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90 attes. (Ring⸗Platz, Nr. 358. 
franco etbeten. 


»Ein günſtiges Anzeichen für den Stand der Ver⸗ 
handlungen über das Fürſtenthum Neunenburg erblickt 
ein Pariſer Correſpondent der „N. in dem letz⸗ 
ten Artikel des Siecle ; dieſes Uebermaß von Groll 
und Gift, das der Moniteur des europäiſchen Radica⸗ 
lismus darin ſtromweiſe über Preußen ausſchüttet, be⸗ 
der Radicalismus, der in der 
Neuenburgiſchen Angelegenheit eine Art von Sieg über 

opalismus zu feiern gehofft hatte, 


Amtlicher Theil. 
Nr. 7896. 


Die hieſigen Fettwaarenhändler Hr. Fleiſch und 
Goldſchmidt, haben aus Anlaß der herannahenden 
Oſterfeiertage nachſtehende Quantitäten ihrer Hand⸗ 
lungsartikel für wohlthätige Inſtitute und arme Stadt⸗ 
Inſaſſen gewidmet, und zwar: 

300 Pfund Wiener⸗Gewicht geräuchertes Fleiſch, 
50 Schmalz, 


„ ” 


5 „ A gedörrte Pflaumen, 
und 100 Stück geräucherte Zungen. 

Indem dieſe Artikel an den chriſtlichen und ifraeli- 
tiſchen Wohlthätigkeitsverein, die Inſtitute der barm⸗ 
herzigen Brüder und Schweſtern, die Kleinkinderbe⸗ 
wahranſtalten und an mehrere arme Familien vertheilt 
worden ſind, findet ſich der Magiſtrat verpflichtet, für 
dieſe menſchenfreundliche Handlung den Gebern im 
Namen der gedachten Wohlthätigkeits⸗Anſtalten und 
armen Familien den wärmſten Dank auszudrücken. 

Krakau, am 8. April 1857. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 


Frage laſſen. Dr. K 
müſſe ſich jetzt dar 
für die Schweiz bei d \ 
muthlich der einzige, auf dem ſich Preußen allenfalls 

I Angelegenheit. 
1 Mit⸗ 
f ngelegenbeit, 
„Aniere letzten Mittheilungen aber 


ießung vom 14. März d. J. den Profeſſor der Malerei 5 3 i 5 I 
ya — den lechniſchen > Snfihute Re verbundenen Theile der d.“ nn von der „Zeitung für 
Kunſtſchule, Adalbert Statt ler, über fein Anſuchen in den Norddeutſchland, glei eiſe ausgelegt und mit 
bleibenden Ruheſtand allergnädigſt zu verſetzen geruht. Schlußfolgerungen begleitet worden, die nur einem 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät — mit Allerhöchſter Ent⸗ Mi erſtändni ent gen konnten. Die von genann⸗ 
ſchließung vom 27. März l. J. zu geſtatten geruht, daß der Se⸗ Organe chene Vermuthung, daß die ein⸗ ch 
tür der deſtandenen k. k. Betriebs ⸗Direktion der Lombardiſch. ten Org Verzögerung, rückſichtlich eines Antrags bei 
Venetianiſchen Staatseiſenbahnen, Joſeph Böhm, das ihm von getretene, 5 ber Einwirk a gs beim 
Maſeſtat dem Könige von Baiern verliehene Ritterkreuz des] Bunde, franz ſiſcher Einwirkung zuzuſchreiben ſei, fällt 
Se. F. Lasten en und tagen 222 a ſchon deshalb in Ach ſelbſt zuſammen, weil weder von 
ung 5 e Majeſtät haben mit Aller er Ent- ich noch von ei FRA: 7 
Miliepung vet Gr, 5 x. Ar ordentlichen Pebſeſoe der Frankreich 0 n einer anderen auswärtigen Groß⸗ 


Phyſik an der Lemberger Uniyerfität, Or. Viktor 
ordentlichen Profeſſor dieſes —.— an der Prager Univerſität 
allergnädigſt zu ernennen gerupt, 

as Handelsminiſterium hat die Wiederwahl des Simone 
Bevilacqua zum Präſidenten und des Antonio Salomoni 


um Vice-Präſſdenten der Handels. und Gewerbekammer in 
be f * 7} A var * * * 


na gt. - - 5 
andelsminiſterium hat die Wiederwahl des Luigi 
e. Präſidenten und die Wahl des Giulio Belinzagbi $ 


Pierre, zum 


und eng- 


een der Handels- und Gewerbekammer in Mai⸗ in europdifches Schiedsgericht zu verweilen, 
and beftätigt. berechtigte anerkannt. Das von den deut: 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 11. April. : 
Ein Schreiben unſeres Frankfurter O) Correſpon⸗ g 
denten bringt die Reiſe des Herrn Bismark⸗ Schön⸗ 
baufen nach Paris und London mit einer befonderen 
die Neuenburger Angelegenheit betreffenden Miſſion in 
Verbindung. Daß in den genannten Hauptſtädten die lin und 
von Preußen geſtellten Anforderungen nicht ſehr gün⸗ Mittheilung machten, geben der däniſchen Regierung 
beurtheilt werden, iſt von uns ſchon wiederholt an⸗ eine beſtimmte Zeit, innerhalb welcher fie ihre Bereit 
gedeutet. willigkeit zu zeigen hat, den von ihr übernommenen 
Nach einer Pariſer Correſponden der „B. B. 3.“ Verpflichtungen gerecht zu werden, um dadurch den 
hat die Schweiz ein Memorandum an die 1 0 Conſequenzen einer Behandlung der Angelegenheit beim 
Regierung gerichtet, und iſt ein Ende der Sonferenzen Bunde fie zu entziehen.“ 
vorläufig noch nicht abzuſehen. Bezüglich der auf die Die dem dänischen Cabinet Seitens der deutſchen 
Beibehaltung des Titels gerichteten Forderung kai Mächte geſtellte Friſt läuft den 18. April ab. Die be⸗ 
ſoll die Schweiz fi erboten haben, unter der 105 züglichen Mittheilungen find ihm am 28. März durch 
ung darauf einzugehen, daß der Titel mit dem Ab⸗ vr evollmächtigten Preußens und Oeſterreichs wie: 
üben des jetzigen Königs erlöſche. erholt. 


kinn * ae ee Sonne es ſo nennen 
1 „ſeine kleinſte Entfernung vom Horizonte hat. 
F euilleton. raue Wolken von Mücken, Schnacken und Stechflie⸗ 
nn gen umſchwärmen die weidende Heerde, und verurſa⸗ 
e ee 5 gemarterten Thiere 

. en. 4 ig, und wenden ſich der kühlen Meeres- 
Die Lapp küſte zu, wo heftige Stürme die Schwärme des Un⸗ 
(Schluß.) geziefers verwehen. Der Lappe muß folgen, folgen bis 


auf die Inſeln der Fjorde, welche das Rennthier ſchwim⸗ 
mend erreicht. Und wenn der Herbſt naht, brechen die 
Thiere wieder auf und wenden ſich rückwärts, erſt den 
oberen, dann den niederen Waldregionen zu, um nach 
Jahresfriſt genau dieſelbe Wanderung wieder einzu⸗ 
ſchlagen. So abhängig iſt der Lappe vom Renn; 
wollte er ſeinem Triebe nicht Genüge leiſten, die ganze 
Heerde würde davonlaufen oder zu Grunde gehen, und 
ihn zum „Bettellappen“ machen. 


Kommit das Frühjahr, dann verläßt der Lappe den 
ald und zieht hinauf in die höheren 1 der 
Gebirgsausläufer bis zum Waldesſaum, wo der Baum⸗ 
wuchs aufhört. Dies geſchieht indeß nicht na RE 
HL, das Rennthier beſtimmt ihn dazu. Der jr en 
Daffelſtiege in den Wäldern zu entgehen, bricht es von 
ſelbſt in's höhere kühlere Gebirge auf, ſein Herr se 
ihm folgen, wenn er, der dem Rennthiere feine DE 
wohnheiten längſt ablauſchte, ihm nicht zuvor kam. Das a 
eine feiner Renner am Riemen führend ſchreitet er vor⸗ och wir beſuchen den Lappen während des Spät⸗ 
an, während die andern in langen Reihen hinter ihm ſommers in feiner Hamme. Er ift von der Meeresküste 
ſerziehen. Bald iſt der Platz abgeweidet, die Heerde zurückgekehrt, und weidet wieder auf den nackten Fel⸗ 
zieht weiter; der wandernde 1 5 wird zum Nomaden. ſenwüſten. Hundegebell kündigt uns von fern ſchon die 
Auf dem Rücken der hohen Fellen, an jenen fürchter⸗ Nähe des Tappenlagers an. Da regt es ſich an der 
lichen abflußloſen Sümpfen, wo neben Moos und braunen Bergwand, einige Rennthiere werden ſichtbat; 
chte die Moltbeere als einzige Frucht zur Reife kommt, nur noch 05 Schritte und wir ſehen, wie am Rande 

et der Sommer die Heerde. Aber die Tage wer⸗ eines kleinen Gebirgsſees eine Rauchſäule emporſteigt, 

fle bier heißer, die Sonne geht nicht mehr unter, und vor er die Lappenhütte liegt. Wir heben die 
Atta bt um den Himmel einen Kreis, der um Thür der Hütte 
8 feine bedeutendste, um Mitternacht, wenn man] Mittagszeit. In 


die „Daily News“ 


auf und treten tiefgebückt ein. Es iſt] Pech hervor 
der Mitte brennt am Boden ein feines Geſicht 


Die von Dänemark durch die Ablöſung des Sund⸗ St. James ſich veranlaßt geſehen, in Turin warnende 
zolles erworbenen Summen, die nicht auf zweck⸗ Worte, wie fie Frankreich bei verſchiedenen Anläffen 
mäßigere Weiſe fruchtbar gemacht werden können, ſollen] ſchon geſprochen hatte, fo unverholen zu äußern, daß 
nach einem dem Reichsrath vorgelegten Geſetzentwurf[ Graf Cavour zu der Einſicht gelangen muß, feine bis⸗ 


zu außerordentlichen Abzahlungen auf die Staatsſchuld] herige Politik, ſei es mit Bezug auf Italien im All⸗ 


der Monarchie verwendet und demzufolge ſolche Poſten, 
die dazu geeignet erachtet werden möchten, zur Auszahlung 
gekündigt werden jedoch ſoll im Finanzjahr 1857—58 
ein Betrag von bis zu 1,200,000 Rthlr. für die lau⸗ 
fenden Ausgaben des Jahres benutzt werden können. mächte wohl nicht lange auf ſich warten laſſen. 

Die viel beſprochene Depeſche des Grafen v. Ray⸗ Ueber den neuen americaniſch⸗mexicaniſchen Vertrag 
neval vom 24. Mai 1856 über die politiſchen Zuftände| ſchreibt der New⸗Vork Herald: „Wichtig in dieſer Ueber⸗ 
des Kirchenſtaates, ſoll, wie Herrr Debrauz der „Deft.| einkunft iſt der Vorſchlag, eine Linie von Poſtdampfern, 
Stg.“ berichtet, in Folge einer Indiscretion des Gra⸗ welche unter der americaniſchen Flagge ſegeln follen, 
fen Cavour durch den Canal oer ſardiniſchen Legation zwiſchen New⸗Orleans und Vera⸗Cruz zu errichten. Zu 
in London den Weg in die Spalten der „Daily News“ gewöhnlichen Zeiten und unter gewöhnlichen Umftänden 

efunden haben. Anfangs vermuthete man, es hätte] würde man dies mit Recht als ein bloßes gefchäftliches 
Lord J. Ruſſel, deſſen intime Verbindungen mit den] Unternehmen betrachten können, an welchem Vera⸗Cruz 
„Daily News“ allgemein notoriſch ſind, während ſei⸗ und New⸗Orleans beinahe ausſchließlich ein Intereſſe 
nes jüngſten Ausfluges nach Italien in Turin eine] haben würden. Allein die außetordentlichen Gefahren, 
Abſchrift der fraglichen Depeſche tr&s confldentielle- welchen Mexio bei der gegenwärtigen Kriſis im Innern 
ment durch den Grafen Cavour erhalten und aus An- und von außen her ausgeſetzt iſt, machen dieſe Damp⸗ 
laß der neueſten parlamentariſchen Wahlen in England fer⸗Linie für die civiliſirte Welt zu einem höchſt wich⸗ 
als Feuerbrander gegen das Cabinet Palmerſton in's] tigen Elemente der Diplomatie. Spanien droht mit 
Publicum geſchleudert. einem Flotten Angriff auf Vera⸗Cruz. Die Dampf⸗ 

Näheren und poſitiveren Enthüllungen zufolge habe] verbindung zwiſchen jener Stadt und New⸗Orleans 
der ſardiniſche Geſchäftsträger in London, der Mar⸗ wird den Mexicanern nicht nur die zu einer erfolgrei⸗ 
eſe d'Azeglio, direct dem Director der „Daily News“ chen Vertheidigung erforderlichen Mannſchaften und 
den Text der Depeſche des Grafen Rayneval mitge⸗ Munition liefern, ſondern auch unſern cubaniſchen Frei⸗ 
theilt. Um die Quelle der Mittheilung beſſer zu ver⸗ beutern, ſollten die Umftände es erheiſchen, die Gelegen⸗ 
ſchleiern, hatte Marcheſe d' Azeglio gewünſcht, es möchte heit bieten, von der mexicaniſchen Küſte aus, unter dem 
die in Frage ſtehende Depeſche eigentlich nur in der Schutz der mericaniſchen Flagge unter all den Sicher⸗ 
brittiſchen Ueberſetzung publicirt werden. Zu dem Ende] heiten, welche der regelmäßige Krieg gewährt, einen 
feindlichen Einfall auf Cuba zu machen.“ 


gemeinen, ſei es gegen Oeſterreich insbeſondere, habe 
nolens volens ihren Wendepunkt erreicht. Verhält ſich 
die Sache ſo, wie hier geſchildert wird, ſo kann die 
wohlthätige Reaction dieſer vereinten Preſſion der Weft- 


hatte er die Gloſſen dazu in engliſcher Sprache gelie⸗ 
fert. So geläufig auch Marcheſe d'Azeglio das Eng⸗ 


liſche ſpricht und ſchreibt, verrathen dennoch feine G f & München, 6. April. Ihr Herr Frankfurter 
en eine fremde Feder, welche zunächſt auf die wahre 7 orreſpondent berichtet in Nr. 75 von dem großen 
Spur d r Publi hat, Aufſehen, welches die der katholiſchen ung = 


1 in einer ſpäteren Nummer den land“ fortwährend zugefllgten Confiscationen in Mün⸗ 
franzöſiſchen Text und die Randgloſſen dazu in engli⸗ chen erregt; es ſei eine Nummer confiscirt, welche 
ſcher Sprache publicirten. Als das franzöſiſche Cabi⸗ einen Artikel über Münchener⸗ oder bairifhe Verhält⸗ 
net die Depeſche des Grafen Rayneval Anfangs des niſſe gar nicht enthielt, und unbegreiflich dünke auch die 
Monats Juni v. Jahres aus Rom erhielt, habe Graf! jedesmalige Mit⸗Confiscation der vom Hauptblatt un⸗ 
Walewskt ſich beeilt, eine Abſchrift davon dem briti⸗ abhängigen Beilage. Es ſind mir dieſe Dinge nicht 
ſchen Cabinet mitzutheilen, um letzteres zu überzeugen, entgangen; aber da fie zur Beſprechung unſerer heikel⸗ 
wie ſehr Graf Cavour in feinem bekannten Memoran⸗ ſten Verhältniſſe führen, ließ ich fie bisher unerwähnt. 
dum über die italieniſchen Zuſtände die Uebelſtände und eute, nachdem die Sache einmal angereget iſt, können 
angeblichen Gefahren des Kirchenſtaates übertrieben] Sie mit Recht von mir, als mit den hieſigen Zuſtän⸗ 
hatte. Ein gleiches habe Lord Clarendon gethan. den ziemlich vertraut, verlangen, daß ich Ihnen einige 
um ſich deshalb zu rächen, daß Piemont ſelbſt vom Aufſchlüſſe gewähre. Der Grund für die Confiscation 
britiſchen Miniſterium in feiner blinden Anfeindung der im Allgemeinen iſt in der ultramontanen Richtung 
päpſtlichen Regierung im Stiche gelaſſen ward, habe] „Deutſchlands“ zu ſuchen. Die paar katholiſchen Zei- 
Graf Cavour den Moment, wo die Exiſtenz des Ca⸗ tungen welche noch im Lande beſtehen — „Poſtzeitung“ 
binets Palmerſton in Folge des Votums über die Mo⸗ und „Volksbote“ — (der katholiſche „Volksfreund“ hat 
tion Cobdens compromittirt erſchien, benützt, um durch zu erſcheinen aufgehört, weil der Herausgeber, Prediger 
die Veröffentlichung der Depeſche des Grafen Ray⸗ Weſtermayer, der fortwährenden Verfolgungen, wie er 
neval dem Cabinet von St. James wo möglich Ver⸗ ſelbſt ſagte, müde war.) find wiederholt für regierungs⸗ 
legenheiten zu bereiten, da eine ſolche Publication nicht] feindlich von der Reglerung erklärt, und iſt den Aem⸗ 
verfehlen würde, den anglicaniſchen Fanatismus gegen] tern aufge ragen worden, denſelben amtliche Anzeigen 
das Papſtthum anzuſtacheln und anzufeuern. nicht zukommen zu laſſen. Nun läßt ſich nicht verken⸗ 

In Folge dieſer Indiscretion habe das Cabinet von! nen, daß die Handlungen der Männer, welche an der 


Feuer, über welchem, von an den Zeltſtangen befeftig-] de Cologne thun. Der Abend naht, wiewohl die Sonne 
ten Ketten getragen, der dem Lappen unentbehrliche noch hoch am Himmel ſteht, und die Heerde kehrt heim 
kupferne Keſſel hangt. Der Rauch erfüllt den ganzen von den höher gelegenen Fellen. 

Raum und zieht fi behaglich nach dem oberen Luft- Jetzt ift Alles Leben und Thätigkeit. Schon von 
loch. Mücken gibt es zwar nicht, doch konnen nur Lapp⸗ Weitem vernimmt man das eigenthuͤmliche Knicken der 
länder hier ausdauern. Der Hausherr bereitet eben das Renne, das oft mit dem Ueberſpringen eines elektri⸗ 
Mahl; er kocht Rennthiermilch, brockt Käſe dazu und ſchen Funkens verglichen worden iſt, und von einem 
würzt das Gericht mit Rennthierblut. Er iſt ein rei⸗ länglichen Knochen unter dem Horne des Hufes her⸗ 
cher Mann, feine Heerde mag, wie wir fpäter erfah⸗ rührt. Die freundliche Natur gab ihm diefen Knochen, 
ren, gegen 2000 Stück zählen, darum hat er auch damit ſich die Thiere im dichten Schneetreiben nicht 
Salz und etwas Mehl zum Anrühren. Rings um das von einander entfernen möchten. Gleich einem Strome 
Feuer am Rande der Hütte liegen die Schlafſtellen, ergießt ſich die Heerde von der Höhe herab. Die Hir⸗ 
Birkenreiſſig mit Fellen bedeckt. Dem ungange gegen: |ten treiben ſich mit lautem Rufe dazu an, die Hunde 
über ſitzt der Vater, neben ihm feine Frau, zur Seite] mit ihrem Gebell. Plötzlich drängt ſich die Heerde zu⸗ 
die Kinder, gegenüber die Dienſtboten und Verwandte, ſammen, die Geweihe bilden einen wandelnden Wald. 
welche deren Stelle vertreten. Uns wird, nachdem man Wäre all' dieſes Geäſt belaubt, man würde umdill⸗ 
die Hand zum Willkommen gereicht, der Ehrenplatz kürlich an Macbeth's Birnamwald erinnert. Alles ſtrömt 
zwiſchen dem Ehepaare eingeräumt. Wären wir Lappen, einem lockeren Gehege zu, und zwar ftellen ſich die 
ſo würde beim Willkommen unter vielen unnützen Re⸗ Thiere ſo, daß der Rauch jener Feuer ſie beſtreicht, 
densarten die Naſe gegenfeitig nach Stand und Wür⸗ die man zum Schutze gegen die Mücken längs der 
den tüchtig gerieben werden. Vor und nach Tiſche wird Windſeite 75 ſie angezündet hat. In der Mitte dieſes 
baarhäuptig ſtill und kurz gebetet; beim Mahle liegt De ift ein Stangengerüft, an welches jede Kuh 
man, denn die Gamme iſt viel zu niedrig, um darin zur Erleichterung des Melkens gebunden wird. Das 
aufrecht ſtehen zu können. Wir treten nach abgehalte⸗ Renn iſt ein unbändiges Thier, es ſträubt ſich, halt 
nem Mahle mit unſerm Wirthe in's Freie. Der Lappe die Milch zurück und Melker und Melkerin tractiren 
zieht aus ſeiner Blouſe ein Flaͤſchchen mit aufgelöſten es mit Fauſtſchlägen, fo daß die Haare reichlich in das 
und friſcht den mückenfeindlig en Geruch Melkgefäß ſtäuben. Kleine Lappenbuben fangen jedes 
s an, ganz wie wir es mit unferer Lau zu meltende Rennthier mittelſt Schlingen, die fie ge⸗ 


Spitze der Regierung ſtehen, häufig der Gegenſtand 
combinirter und fortgeſetzter Angriffe dieſer Blätter ſind; 
die Baſis für jene Angriffe jedoch bildet das unverän⸗ 
derliche conſervative Princip, welches beide Jour⸗ 
nale — man muß ihnen dies zur Ehre zugeſtehen — 
ſtarr feſthalten. Beide glauben, fie ſeien auch berech⸗ 
tigt, Maßnahmen entgegenzutreten, die ſich außer den 
Schranken des conſervativen Herkommens bewegen, und 
denken, weil beide in den Verwirrungsjahren 1848 dc. 
feſt zur Regierung und zum Throne geſtanden, einem 
alten Freunde, wenn er auch manchmal griesgrämig 
darein ſchaut, gewähre ein billiger Mann ein freies 
Wörtchen zu jeder Zeit. Und zweitens haben wir im 
Lande „Preßfreiheit“ freilich mit Repreſſivgeſetzen. Die 
Blätter nun dürfen ſchreiben ſo viel und was ſie wol⸗ 
len, ſie ſind dazu wohl berechtigt. Und die Regierung 
confiscirt fo viel fie nur mag; fie ift dazu gleichfalls 
berechtigt. An und für ſich ließe ſich gegen einen ſol⸗ 
chen Gang der Dinge im Allgemeinen nichts einwenden; 
eine ſtarke Regierung muß alle Zügel nach allen Sei⸗ 
ten hin feſt in der Hand haben, und auch das jetzige 
Miniſterium darf ſich der Mittel bedienen, welche ihm 
die Pflicht der Selbſterhaltung anrathen, inſofern dieſe 
geſetzlicher Natur find, ſonſt ſtumpfen fie den Rechtsſinn 
im Volke ab. Jetzt komme ich an den Eingangserwähn⸗ 
ten Gegenſtand, nämlich auf die Beſchlagnahme der 
kathol. Zeitung „Deutſchland.“ 

Ich weiß es beſtimmt, daß die ſtrengſten Weiſungen 
aus dem Staatsminiſterium des Innern erlaſſen ſind, 
auf die ausländiſchen hierher gefendeten Zeitungen ein 
ſcharfes Augenmerk zu haben. Die meiſten Zeitungen 
erſten, und ſogar zweiten Ranges, haben hier ſtändige 
Correſpondenten, und dieſe Herren verbreiten ſich in 
ihren Aufſätzen manchmal über Dinge, welche die in⸗ 
ländiſche Preſſe nicht zu berühren wagen darf. Jedes 
nichtbayriſche hierher gelangende Preßproduct ift ſomit 
Gegenſtand der beſonderen Aufmerkſamkeit; beſonders 
aber gilt dies von Blättern mit der Tendenz der 
Augsb. Poſtzeitung und des Volksboten. „Deutſchland“ 
iſt ſchon oft benutzt worden, um Dinge zu ſagen, 
welchen „perſönliche Vorſicht“ in bayrifchen kathol. 
Zeitungen zu erwähnen verbietet. „Deutſchland“ ſteht, 
ſeitdem das „Deutſche Volksblatt“ zu Stuttgart in 
Bayern verboten iſt, unter den deutſchen außerbayri⸗ 
ſchen Blättern als beharrlich regierungsfeindliches 
Blatt obenan. Die Nummer X und Y von „Deutſch⸗ 
land“ kommt hier an; ſie enthält einen bayriſchen 
Artikel und dieſer irgend einen Tadel. Confiscabilis! 
Wagt die mitbetroffene Redaction, dieſe Confiscation 
„anzubrummen”, folgt eine weitere Confiscation. Die 
Richter finden, wenn ihnen nach mehreren Wochen die 
Sache zur Urtheilsfällung unterbreitet worden, in 
19 Fallen unter 20 keine Schuld, oder erkennen, was 
der Würde der confiscirenden Polizeibehörde zu Gute 
kommt, auf objective Schuldbarkeit und laſſen den 
Verfaſſer frei ausgehen, „weil die rechtswidrige Abſicht, 
das Geſetz zu verletzen“, mangelt. Im Criminale würde 
man ungefähr ſagen: „geſchrieben in aufwallender 
Zorneshitze und ohne die Folgen zu erwägen.“ Es 
iebt ja überall mildernde Umſtände. Das aber ift 
ſicher, daß die Richter die mitconfiscirte Beilage unbe⸗ 
dingt freigeben, wenn der angefochtene Artikel im 
Hauptblatte ſteht. Unſer unabhängige Richterſtand 
hat desfalls den Adminiſtrativbehörden leider ſchon 
manches Dementi bereiten müſſen. Ich glaube hiermit 
einige Klarheit über dieſe Dinge verbreitet zu haben, 
und wo dieſe fehlt, bitte ich zwiſchen den Zeilen leſen 
zu wollen. Bei dieſem Anlaſſe erlauben Sie mir noch 
ein Wort über die Qualität unſerer Tagesliteratur. 
Schon früher habe ich berichtet, wie, d. h. mit welchen 
Perſönlichkeiten die Redactionen der allermeiſten kleinen 
Blätter beſtellt ſind. Es iſt in der neueſten Zeit noch 
ein anderes Bild dazugetreten. Im Jahre 1848 vom 
Mai an bis Mitte 1849 erſchien hier ein Gaſſenblatt 
„Vorwärts“; daſſelbe plaidirte, um es in Einem zu 
markiren, aus Anlaß der Decorirung des bayriſchen 
Geſandten Grafen Spaur in Rom für ſeine thätige 
Hilfeleiſtung bei der Flucht des heil. Vaters alſo: Die 
Unterſtützung, welche Graf Spaur dem heil. Vater 
gewährt, ſei eine abſcheuliche völkerrechtswidrige Hand⸗ 
lung geweſen, und nachdem er hiefür, anftatt vor Ge⸗ 
richt geſtellt zu werden, ſogar einen bayriſchen Orden 
erhielt, fo frage es ſich nunmehr ernſtlich: „ob es nicht 
an der Zeit ſei, die Orden abzuſchaffen.“ Bis zur 
neueſten Zeit her beftand hier ein katholiſches Blatt 
„Landbötin“. Die Redaction, von einem tactvollen 


Manne geführt, wurde den Männern der leitenden zurückkommen, den Lohn nach eigenem Ermeſſen um] Heinrich ab, der, gegen den Vergleich, in den er ncht 
Ideen unangenehm, er verließ München und die Leis etwas verbeſſern. Bis heute haben die Arbeiter noch] gewilligt hat, proteſtirend, jetzt beim deutſchen Bunde 
tung des Blattes beſorgt jener Vorwärts-Redacteur, nicht wieder ihre Arbeit aufgenommen. — Die Oſter⸗ſeine Rechte geltend macht. Seine Eingabe iſt vom 
der, wie man hier wohl weiß, derſelbe in feiner meſſe fährt gut fort, das Kleingeſchäft hebt ſich täglich. Bundestage Oldenburg zur Erklärung mitgetheilt. 
Geſinnung geblieben iſt, ſich aber hoher Protection er⸗ mehr. Die frühzeitige äußerſt milde Witterung (bis zu bb. Nach der unglücklichen Kataſtrophe von 1847-8, 
freut und ſich erkühnt, der „Landbötin“ den Charakter 186 Wärme im Schatten) treibt die Vegetation raſchſ wo die beklagenswerthe polniſch⸗katholiſche Bevölkerung 
eines katholiſchen Blattes zu vindiciren, um den voran und erregt Beſorgniſſe vor einem ſpäteren derf von Preußiſch-Oberſchleſien, namentlich aber 
gemeinen Mann irre zu führen und feine ſubverſiven Vegetation ſchädlichen Umſchlage. jene der Kreiſe Pleß und Rybnik auf eine, in An 
ee in's Ron zu Ir Br betracht unſeres n und des Stea⸗ 
ote“ hat ſich mit ſeiner bekannten arfe über jenes tes, der es bis dahin hat kommen laſſen, gewiß in⸗ 
Blatt hergemacht, ihm die Larve abgeriſſen und vor Deſterreichiſche Monarchi * f glaubliche Weiſe von der größten Noth beim efuht 
ihm gewarnt. — Obwohl man hier auf allen Wegen) Wien, 9. April. Neife Ihrer Majeftäten.] wurde, fo daß in den obengenannten beiden Rreien 
und Stegen ohnehin viel den ſüßen preußiſchen Dialect| Wie man vernimmt, werden auf der Reife Ihrer Ma⸗ eine große Menge Menſchen buchſtäblich auf den Sta⸗ 
ſprechen hört, kommt dennoch immerfort Zuwachs in] jeſtäten nach Ungarn, zwei der Herren Miniſter in der| gen, wie dies Schreiber dieſes aus eigenem Augenjchin 
unfer „Land der Böotier“, wie die Fremdlinge es Umgebung des Kaiſers ſich befinden und Allerhöchſtden⸗ weiß, vor Hunger umkam, errichtete die preußiſche Fe: 
undankbarer Weiſe häufig nennen. Abermals iſt ein] ſelben auf der Rundreiſe durch das Land begleiten. gierung für die maſſenweiſe übergebliebenen elternloßen 
preußiſcher Gelehrter auf einen hieſigen Lehrſtuhl be- Wie man vernimmt, wird das Programm der Reiſe] Waiſen landwirthſchaftliche Erziehungs-Anſtalten. Ein 
rufen, nämlich der Prof. jur. Windſcheid von] Sr. Majeſtät des Kaiſers nach Ungarn eine Abänderung großer Theil dieſer Waiſen, und zwar katholiſcher Con⸗ 
Greifswalde. Thaten find die Antworten auf die| erfahren. Se. Majeſtät werden nämlich von Deden⸗feſſion, wurde jedoch, aus Gründen, auf die wir her 
Angriffe der altbayriſchen d. h. katholischen Preſſe, burg ohne Aufenthalt ſich hierher begeben und der am] nicht näher eingehen wollen, ihrem oberſchleſiſchen Ge: 
welcher die maſſenhaften Berufungen vom Norden] 17. Juni ſtattfindenden Feierlichkeit der hundertjährigen] burtslande entzogen, und in evangeliſchen Theilen 
her und das Gebahren der meiften Berufenen einen] Stiftung des Maria⸗Thereſien⸗Ordens beiwohnen, ſo⸗] Schleſiens Privat- Familien zur Erziehung anvertraut. 
ftehenden polemifchen Artikel aufdrängen. Der Lokal- dann wieder nach Oedenburg zurückkehren und von dal Nachdem wir dieſes zur näheren Erläuterung voraus⸗ 
witz ſagt von dieſer neuen Berufung: Prof. Wind- die Reiſe in der bereits gemelden Weiſe fortſetzten. geſchickt, theilen wir hier einen kurzen Auszug aus einer 
ſcheid ſei von „Greif's bald!“ Während der Rundreiſe Ihrer k. k. Majeſtäten in] Denkſchrift mit, welche die preußifche Staatsregierung 
Nachſchrift: Eben erfahre ich aus wohlunter-| Ungarn werden die Diners und Gabelfrühſtücke 7 der über den jetzigen Stand der oberſchleſiſchen Typhus⸗ 
richteter Quelle, es ſei die Beſchwerdeſchrift des „Volks⸗ Regel von der Hofküche beſorgt; nur an den folgen⸗ Waiſen⸗Anſtalten veröffentlicht. — Es heißt darin unter 
boten“ über die fortwährenden Verationen von dem] den Orten dürften, wie berichtet wird, Ihre e Anderem, daß die allmälige Verminderung der Kinder⸗ 
hohen Miniſterium zurückgewieſen, und zugleich dem] fi von hohen Privaten bewirthen laſſen: In Gran] zahl durch leberſchreitung des 16. Lebensjahres die 
Redacteur Zander das größte Mißfallen über die jeit|und in Preßburg von Sr. Eminenz dem Fürſt⸗Primas' Auflöſung der landwirthſchaftlichen katholiſchen Anftalt 
langer Zeit beliebte Haltung des Volksboten ausge- von Ungarn, am 26. Mai in Straczena van! Herzog zu Georgenflur im vorigen Jahre geftattet hat. Im 
ſprochen worden. Bei der Hrn. Zander eigenen Be-|von Sachſen⸗Coburg, am 16. Juni in Körmend 188 laufenden Jahr kann gleichfalls wieder zur Auflöſung 
harrlichkeit iſt nicht zu zweifeln, daß die bezeichnete] Fürſten Batthyäni, und am 20. Juni in Eifenftabt| einer landwirthſchaftlichen Anſtalt geſchritten werden, 
Beſchwerdeſchrift mit einem Anhange verſehen an den] vom Fürſten Eßterhäzy. ng [NP daß von dergleichen Anſtalten noch drei für Knaben 
nächſten Landtag gelangen wird. Gewiſſermaßen ats] Der montenegriniſche Präſident, Georg Petrob e und eine für Mädchen verbleiben. — Als erfreulich 
bekräftigende That zu dieſer abweiſenden Verbeſchei- ſchreibt man der A. A. 3., führt hier ein ſehr einge⸗ wird erwähnt, daß die Unterbringung der aus den ka⸗ 
dung jener Beſchwerden ift die heute erſchienene Num- zogenes Leben, er verläßt ſelten fein Hotel, und befucht| tholiſchen Anſtalten entlaſſenen Zöglinge gut von Stat⸗ 
mer des „Volksboten“ wieder confiscirt worden; man höchſtens den in der Nähe deſſelben gelegenen Augarken.] ten geht. Am Schluſſe des Jahres 1856 befanden ſich: 
erſchöpft ſich vergeblich im Suchen nach irgend einem] Die Angaben einiger Zeitungen, daß er im lebhaf- in den kathol. landwirtſchaftl. Anftalten 526 


ſtrafbaren Paſſus in der beſchlagnahmten Nummer. — teſten Verkehr mit dem Miniſterium des Auswärtigen „evangel. = * 35 
Die Angaben, welche von Dr. Dingelftedt über die] stehe, find rein aus der Luft gegriffen. Petrovie hat bei Familien: katholiſche Zöglinge 476 
Extraditions⸗Angelegenheit durch einen Dritten in einem bis zur Stunde das Hotel des Minifteriums des Aus⸗ - = evangelifche = 17 
hieſigen Blatte gemacht worden, find verfrüht. Eine] wärtigen nicht betreten, kurz er fpielt bis jetzt hier keine i 5 jüdiſche 5 6 
amtliche Berichtigung, welche heute dies erklärt, kündet andere Rolle, als die eines auf der Durchreiſe ange“ Im Ganzen alſo 1000 


Einen eine ſtrafrechtliche N ! gegen den kommenen Fremden. 
inſender an wegen „Verletzung der Amtsverſchwiegen⸗ 
heit.“ — Die Preßinjurienklage des Dr. Dingelſtedt Deutfchland. nu) nahme der Pflege-Anftalt zu Rybnik, woſelbſt viele 
gegen die Redaction der Augsb. Poſtztg. kommt am Der berühmte reichsgräflich Bentinck ſcheſ Kinder an den traurigen Folgen der Nothjahre leiden, 
4. Mai vor dem königl. Kreis⸗ und Stadtgerichte[ Erbfolgeprozeß, ſchreibt man der Augsb. Allg.] deren fie in der zarteſten Kindheit ausgeſetzt geweſen 
Augsburg zur Verhandlung. Den Kläger vertritt der] Ztg., taucht auf eine ſehr überraſchende Weiſe abermals] find, iſt der Geſundheitszuſtand günſtig geweſen. Was 
ſcharfſinnige Advokat Dr. Hermann. beim deutſchen Bund auf, diesmal durch den engli- die Verwendung der Fonds für die Typhus-Waiſen⸗ 
£ 3 ſchen General Grafen Heinrich Bentinck, denſelben, der] Erziehung anlangt, fo betrugen bis zum Schluſſe des 
O Frankfurt, 8. April. [Die Reife des k. eine Zeitlang den Feldzug in der Kim mitmachte. Er] Jahres 1856 die Einnahmen 559,856 Thlr. 14 Sgr. 
preußiſchen Bundestagsgeſandten, Herrnſ hatte auch ſchon in den dreißiger Jahren, in Geſell⸗9 Pf., die Ausgaben 335,517 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. 
v. Bismark-Schönhauſen] nach Paris und Lon- ſchaft feines Bruders Karl und des Frankfurter Advo⸗ Aus dem Staatsfond per 600,000 Thlr. ſind über⸗ 
don, welche von hieſigen Blättern als eine bloße Erz] faten Dr. Tabor, den damals viel belachten Feldzug] haupt 464,834 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf. gezahlt, ſo da 
holungsreiſe über die Oſterfeiertage bezeichnet wurde, mitgemacht, deſſen verunglückter Zwek die Befibergreis| noch ein Depoſitions⸗Quantum von 135,165 Thlr. 
wird in unterrichteten politiſchen Kreiſen keineswegs als] fung Kniphauſens geweſen war. Der Graf Karl von 8 Sgr. 2 Pf. verbleibt. 
eine Erholungsreiſe betrachtet. Daß eine Reiſe von] Bentinck ward vor einigen Jahren durch den Tod ſei— krei 
14 Tagen nach Paris und London keine Erholungs⸗ nes Bruders, des Grafen Wilhelm, Kammerherr in Fran reich. 
reife genannt werden kann, braucht kaum bemerkt zu] Dienften Sr. Majeſtät des Königs der Niederlande, Paris, 7. April. Tagesbericht.] Der Moni⸗ 
werden. Man bringt vielmehr Herrn von Bismarks Erbe der Anſprüche des letztern, und trat dieſelben ge⸗ teur veröffentlicht heute das kaiſerliche Decret, das bie 
Reife in Verbindung mit einer auf die Neuenburgerſ gen eine bedeutende Summe an Oldenburg ab, wel- Ausführung des in der Affaire des Biſchofs von Mou⸗ 
Angelegenheit bezüglichen befonderen Miſſion. Die vonſches den factiſchen Beſitzer von Kniphauſen, den jetzt! lins erlaſſenen Urtheils des Staatsrathes befiehlt. 
Preußen der Schweiz gegen den Verzicht auf dieſin Oeſterreich anſäßigen kgl. hannoverſchen Oberſten, Nachdem der appel comme d’abus einmal geſchehen 
Souverainetät über Neuenburg geſtellten Bedingungen | Reichsgrafen Guſtav v. Bentinck, in die Nothwendig⸗ war, ſchreibt der Correſpondent der „N. P. Z.“ konnte 
nämlich, ſollen in Paris und London keinen großen; keit verſetzte, gleichfalls gegen eine Abfindungsſummef auch die Sentenz nicht anders lauten, als der Moni⸗ 
Anklang gefunden, ſondern vielmehr überraſcht habenz in die Abtretung der Güter der reichsgräflich Bentinck⸗ teur ſie heute mittheilt, ich glaube jedoch, daß die 
daß die Schweiz nicht gefonnen iſt, auf alle Bedingun⸗(ſchen Familie (des oldenburgiſchen Fideicommiſſes) an] Sentenz ohne practiſche Reſultate bleiben wird, 
gen pure einzugehen, unterliegt keinem Zweifel. In Oldenburg zu willigen, was er aber erſt that, nachdem wenn der päpſtliche Stuhl der Regierung nicht zu 
unſern conſervativen Kreiſen erkennt man mit Bedauern Oldenburg mit ſeinem Gegner, dem Grafen Karl, de- Hülfe kommt. Allerdings heißt es in der Sentenz: 
in Preußens Bedingungen eine Erſchwerung der Löfung | finitiv abgeſchloſſen hatte, und ihm, nach factiſcher Lage „Lesquels actes, declarés abusifs, sont et de- 
der Frage. — Der neue ſpaniſche Geſandte, Marquis der Umſtände, gar keine andere Mahl übrig blieb, un=| meurent supprimés;“ aber das kann den Biſchof nicht 
San Carlos, iſt hier bereits eingetroffen. Seiner geachtet die Gießener Juriſtenfacultät, wie man ſeitdem] verhindern — um nur ein Beiſpiel anzuführen — ei⸗ 
Beglaubigung am Bunde ſieht man in der nächſten aus der Schrift: „Juridiſche Abhandlungen von Waſ⸗ nen Prieſter zu ercommuniciren, welcher im Widerſpru⸗ 
Bundestagsſizung entgegen. Dem Senate der Stadt ſerſchleben, Profeſſor der Rechte in Gießen“ erſehenſche mit dem Statute der Diöceſanſynode: „De non 
hat er ſeine Beglaubigungsſchreiben ſchon übergeben. hat, das bekanntlich ganz zu feinen Gunſten ausgefal-| appellando ad saecularem potestatem“ verfährt, ſo 
Seit voriger Woche befinden ſich die Arbeiter der lene Urtheil der Jenaer Facultät zu beſtätigen, und lange der Papſt dieſes Statut nicht verdammt hat. 
hieſigen ſogenannten Haarſchneide⸗Fabriken (Haſenfell⸗ dadurch rechtskräftig zu machen im Begriff ſtand. Der] Man wird jetzt ohne Zweifel behaupten, daß der Papſt 
ſcheerer) in Renitenz zu ihren Herren. Sie verlangten Graf Karl Bentinck verſprach die Einwilligung ſeines vollkommen einverftanden ſei mit der Regierung. Iſt 
6 fl. ſtatt 5 fl. Wochenlohn und drohten mit Einſtel⸗ damals in der Krim abweſenden jüngeren Bruders das wahr, fo müſſen ſich die Wirkungen dieſes Ein⸗ 
lung der Arbeit. Die Herren der Fabriken verſammel⸗ Heinrich zu dem Vergleich mit Oldenburg beizubrin⸗ | verftändniffes bald durch Maßregeln des römiſchen 
ten ſich ehevorgeſtern Biker Berathung. Sie beichloj- gen, erhielt aber, ehe und ohne daß er dieſes gethan, Stuhles zeigen; in Ermangelung derſelben wird man 
ſen den renitenten Ar Hl nicht nachzugeben. Sie durch das oldenburgiſche Miniſterium einen bedeuten- | annehmen müſſen, daß der Papſt ſeine anfänglichen 
verlangen freiwillige Wie eraufnahme der Arbeit und den Theil der feſtgeſetzten Summe ausbezahlt, und Anſichten über die Verfolgung des Prälaten nicht ver⸗ 
wollen, wenn die Arbeiter freiwillig in ihre Fabriklocale trat dann ſeine Rechte an ſeinen genannten Bruder! ändert hat. Dieß letztere iſt ſogar vorauszuſetzen, denn 


Waiſen. Im Vergleich zum vorigen Jahre hat ſich 
die Zahl der Waiſen um 322 vermindert. Mit Aus⸗ 


ſchickt zu werfen verſtehen, ein, und führen es dem theils in Reden, theils im Geſang immer deutlicher nige Male wurden unſere Lappen umgeworfen, das] Waldes, tief in Schneenebel verhüllt, ein dunkles Nu⸗ 


Melker zu. 


Endlich bricht die Nacht herein. Alle Glieder der 
ene B . ha der Bewachung der 
Fwöllt im 5 haben ſie am Himmel, und iſt dieſer 
1 in die Gau Wer feine, Wache gethan hat, 
10 hat ſeinen beſtin kriecht mit feinen Hunden — 
Schlaf r hinweg uud n Wachtgehülfen — über die 
Sch it klein et feine Ablöſung fort. Der 
495 ht ſtehendes Ohr. Deun, hat zottiges Haar und 
rg feine Speiſe, was er appe liebt ihn, theilt mit 
verweigern würde. Dieß eine 


Sommerleben. 


Wie's manchmal im Winter zugeht, namentlich auf feln umſchloſſen, den 
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Anund, einem ij entfernten K An in dem mehr 


ee 1 Tochter feines we feet El⸗ 
tern und Anverwandte des e Wan beiſammen, 
und zogen nach der Hütte ber mann, der don Si 
des Zuges schritt der Freierhaun ee ſich an di Fe 
gewählte Wortführer. Er wan n Anverwandte ein 
des Mädchens, die übrigen an dere mit Bran 
Branntwein war kein Mangel, Sn freie Schr 
wein freien“ iſt lappiſcher Gebrauch. macht Beh 
hatte für geneigte Gedanken empfänglich g ' 
Zweck des Beſuches ward bei zunehmen 
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n en und einhalb deutſche — wurden höher werden die Fichten⸗ und Birkenſtämme. Es it bis wenige Stunden darauf das Gebel der 


ausgedrückt, mit greiergefehenten, hauptſächlich in Sil⸗ Rennthier hörte nicht auf zu laufen, die Reisenden ſa⸗ del Thiere herausſtürzt. Daß es Wölfe find, iſt unſern 
bergeräth, als Löffeln, Be 19 Gürteln beſtehend, ßen in dem kleinen Boote dicht auf dem Schnee und] Lappen nicht zweifelhaft. Unna führt den Lenkriemen 
war nicht gekargt e war Sjoibma ein wurden fo auf dieſem fortgeſchleppt, bis es ihnen ge- in der Hand, das Rennthier hat das heiſere Geheul 
hübſcher Lappenburſche, t ee a tauſend Renne lang, das Fahrzeug im vollen Laufe wieder aufzurichten. der gierigen Rotte vernommen, und ſtürzt angſterfüllt 
als Erbtheil zu e e in 5 der Heiraths⸗ So brach der dritte Tag an, trübe Wolken hatten] mit der Schnelligkeit des, Windes auf der hügeligen 
handel ward geſchloſſen, Airche 1 nächſten Ta⸗ſchon geſtern einen Schneeſturm angekündigt, immer Fläche vorwärts, während Anund, ein tüchtiger Schütze, 
gen die Trauung in 51 hrten al autofaino vollzo⸗ dichter wurden die Nebel, Schneemaſſen ſtürzten herab.] der oft ſchon den Vogel im Fluge mit der Kugel töd⸗ 
gen. Unna und Anund en de 200 Tagen zurück.] Da blieb nichts übrig, als zu dem gewöhnlichen Mit- tete, die Lappenflinte ee and nimmt. Sie iſt mit 
Hohe Schneemaſſen de 1 1 50 ein Lappe tel zu greifen, Löcher in den Schnee zu graben, und einer Kugel geladen. st hat er losgedrückt und ei⸗ 
onnte ſich mit ſeinem wu rtsſinne hier zu⸗ dort geduldig zu warten, bis es beſſer würde. Unſereſ enen der vorderſten e miedergeſtreckt, als plötzlich 


3 en ; dem lappiſchen, bootarti b ae 5 ; littens ei ; 1 
feinen Brüdern ſicherlich] recht finden. Im Pulk, zn“ »ootartigenReiſenden find bald zugeweht, die dicken Pelze ſchützen[ unweit des Schlittens ein zweiter Wolf aufipringt 
Scene aus des Br ee figend, vom sent ee gezogen, in fie in dem weißen, feinen Bette, Das Nn war] und mit dem Rennthiere ſpringt, 

U 


al | ein Wettrennen beginnt, Das 
on Pehſtie⸗ ihre einzige Sorge, würde es jetzt davonlaufen oder] erſchreckte Thier baun boch auf, erwartet feinen Feind, 


elte Rennthierpelze ; f N 
9 85 Nerd Kopf mit der lappiſchen Pelz⸗ von Wölfen und Bären angefallen, fie wären in der] schlägt den anſpringenden Wolf mit einem furchtbaren 


Wirth. Er war mit mütze bedeckt, fo können ſie es wohl aushalten, obwohl unermeßlichen Schneewüſte verloren. Das treue Thier] Schlage ſeines a Vorderfußes nieder, und eilt in 


e bedeckt, ſi Das Rennthier iſt liegt im Sch leich ſei 
Kälte Das vorn liegt im Schnee gleich ſeinen Herren begrab dave t and ER 
. /// 
g 1 0 en Fü N „und ſich] liege i ag, der Sturm legt ji i hungnge Kudel ſtürzt über die getödteten Came⸗ 
feige, de ihm zwischen bekennt, während Aber dig Dim der Senerfal. Mam ere gt ſich und mit] Das und zerflei irzt über die g ame⸗ 
am Halſe mit der Halfter Haarbüſcheln verzi A % Man bricht auf, und rüſtig g ag fie mit glerigen, Sahne, fo daß 

atternden Haarbüſcheln verzierte die Fahrt den ganzen Tag über weiter. Aha fig get ne e 

der mit Schellen und fl ſich wölbt. Die Reiſe ging zweites Abenteuer erwartet die am ketten Dee Nac bricht 1 % doch eine ag, die nic 


i en ö 0 Reiſenden an 2 ie ni 
Bogen der Shlittenfuf unterbrach fie, wohl fünfzehn Cage. Schon hat man die Auer. ſenden am letzten 95 ch ist das ſuahlende Morbliht ſchuf e 


. . ü Das gegen Mittag, die S 75 Ain die Nähe kündi unde 
au jedem der beiden erſten Tage zurückgelegt. Das 9, onne fteht gleich einem gewaltigen einer Gamme verkündigte. Es war 3 
wa. lf bald in kurzem Trabe, bald in Sprün⸗ Feuerballe hell, und ſrahlend id wenig ber den] Gamme, jene achtzig Meilen waren, trotz des aufen 
gen Aaloppirend, wo es aber fteil hinabging, da ſchoß Horizonte, um baldigſt unter zu gehen. Plötzlich ge⸗ haltes, in noch nicht fünf Tagen wohlbehalten zurück⸗ 


der Fröhlichkeit ies oiksſchten in die Tiefe mit dem Schlitten. Nur ei] wahrt man, wie aus der Ecke enen eben durcheilkenſ gelegt worden. 


das eben erwähnte Statut de non appellando — es geſchehen war, in Bern abgehalten werden ſoll, hat 
bildet den Hauptbeſchwerdepunct — i zwei Jahre alt an ſämmtliche Specialcomitse s eine Einladung für die 
und wurde, die Sentenz ſagt es ſelber, im Jahre 1855 diesjährige Vereinigung erlaſſen, die durch das Be⸗ 
durch den Druck veröffentlicht, konnte alſo dem päpſt⸗ rühren der jetzigen Verhältniſſe der Schweiz eine poli⸗ 
lichen Stuhle eben fo wenig als der Regierung ver⸗ tiſche Bedeutung erhalten hat. Die Independance 
borgen ſein. — Die Budget⸗Commiſſion hat, aus Man⸗ 


' \ beige citirt aus dieſem Circulär des Oberſten Kurz 
gel an Zeit, gegen den ſonſtigen Gebrauch bereits Hrn. einige der bemerkenswertheſten Stellen: „Die Waffe, 
erour zum Berichterſtatter ernannt, bevor die ihr vor⸗ 


5 en welche in den Tagen des Friedens ein Gegenſtand der 
liegenden Fragen gründlich discutirt worden; Leroux 


g g 5 our Zerſtreuung iſt, hat den Rang, welchen fie bei unſeren 
hat ſich verpflichtet, zum 1. Mai bereits feinen Bericht Vorfahren einnahm, wieder zurückerobert: der be⸗ 
zu liefern. — Das Geſetz wegen des Adels und der 


a waffnete Mann iſt auch der freie Mann.“ 
Titel = Ufurpation ſoll dem Vernehmen nach bis zum Weiter ſagt es, daß alle Schweizer, welche politiſche 
nächſten Jahre vertagt werden. Die Sache hat in der Meinung ſie auch haben mögen, ſowohl die Freunde 
öffentlichen Meinung bisher wenig Gunſt erfahren. — 


a des Friedens, welche, um ſicherer zu ihrem Ziel zu ge⸗ 
Der franzöſiſche Generalſtab in Rom hat eine ausge⸗ langen, gern etwas von ihren guten Rechten aufgeben 
zeichnete Karte vom Kirchenſtaate in vier Blättern 


2 g wollen, als die Patrioten, welche von keinem Frieden 
vollendet und dem Papſte ein Exemplar durch Gene⸗ hören wollen, weil er durch keinen Krieg erlangt wurde, 
ral Goon überreichen laſſen. — Ein Dragoner⸗Regi⸗ 


wohl aber durch Conceſſionen erkauft ſei, würden bei 
ment der Lyoner Armee hat Befehl zum Abmarſche 


5 5 dieſem Feſte gleich willkommen fein. Alle entgegenge— 
nach Rom erhalten. — Die Legislatur der Inſel Mau⸗ ſetzten Anſichten wurden ſich in dem einen vorherrſchen— 
ritius hat die Errichtung eines Denkmals für la Bour- i 


. den Gedanken vereinigen: „Neuenburg iſt und ſoll 
donnaie beſchloſſen. Der Gouverneur und ſämmtliche ausſchließlich der Schweiz gehören.“ Und wenn dieſer 
Behörden der Colonie haben ſich an die Spitze der Un⸗ 


olonie hab 0 Aufruf wird auf unſern Bergen und in unſern Thä⸗ 
terzeichnungen für ein Standbild geſtellt. — Die im⸗ 


ede, scon n Al : lern ein allgemeines Echo a * 2 er Bahnen 
mer noch beſtehende, im Mittelalter der biſchöfli⸗ m einzigen gemeinſamen Banner der Eid— 1 hr F 
chen 2 * von Paris zuſtehende ſogenannte Son ee A zunächſt folgen würde. Nach dem Tode des jetzigen 


l t vereinen.“ Ä i J 
kenmeſſe, die immer in der Woche vor Oſtern ftattfin- en ie zegſch Blätter berichten, haben, obgleich die Herzogs wäre unbeftritten der Geſammterbe der Oheim 
det, iſt dieſes Mal ſehr ſtark befahren worden; man i 


gelegenheit zwiſchen Oeſterreich und Sardinien eine] besſelken, Erkberzog Marimilian von Deiterreich, Hoch⸗ 
rechnete heute 1,500,000 Kilogramme Schinken und be tn Ar 555 vorausſehen läßt, dennoch und Deutimeifker, Da Bi aber ſchon in Jahren 
Vurſt. — Der Akhbar v. Z. April bringt Nachricht von dem | die Conſuln erſterer Macht den Befehl erhalten, auf vorgerückt ei ift, fo fällt nach feinem 
3 . — in Marocco in Folge des ihren Plätzen zu bleiben und ihren Verrichtungen wie ae in Maſſa 9 Fe eig rn 
odes des Paſcha's von Querronaus, der dem Kaifer| früher obzuliegen. i g it i 
ſehr ergeben war. Der Kaiſer hat, wie bereits gemel- f 5 Folge ale aus London angekommenen diplo⸗ . I Pr mit dem Br 
det, feinen Sohn gegen die Rebellen, die der verftor-| matiihen Depeſche, ſagt die Independance beige, ſcheint e Nee ur gemäß, re 45 
bene Paſcha im Zaume gehalten hatte, abgeſandt, und ſes gewiß zu ſein, daß ſich England entſchieden für die beide * Dekan; Re 3 110 hat, 
man glaubt, daß der Kaiſer ſeine Reſidenz nach Fez Vereinigung der Donaufürſtenthümer erklären werde, 5 * sſtamms Waibleden 8 de. A £ 3 
verlegen wird. — Aus Marſeille, 7. April, wird te⸗ ſobald die Rumänen ſich energiſch für dieſes Princip] des Mann a n em 14 . 9 5 5 
legraphirt: „Die Getreidepreiſe find im Sinken; die erklären würden. Die Räumung der Fürſtenthümer rara fielen — Beatrix an d 1 Bat 1 5 
r , , "7 nr en den Mater bes jebt rege 
Saaten ſtehen in der Provence, in Languedoc, in Spa⸗ beige am 10. April beginnen. In London erwartet renden Hedeg Heine Er si ; 1 5 en Th. jetzi⸗ 
nien, in Italien und Algerien ausgezeichnet. Wie es man für die nächſte Woche die Entbindung der Königin. gen Einie an e 5° Ze Nic * 
beißt, wird die Aufhebung des Getreide⸗Ausfuhrverbo Der „N. P. 3.“ wird aus f icherer Quelle er⸗ Tochter des ve 3 über 25 BR 1 x ichte de an 
tes im Königreiche beider Sicilien nicht lange mehr ſucht, zu erklären, „daß die in einigen Zeitungen für gierenden Hir r . Eu 0 — * 5 
auf ſich warten laſſen. den nächften Herbſt angekündigten Memoiren des ſprüche an 2 8 5 * 8 7 1 
. Der Leibarzt des Kaiſers Napoleon, Dr. Conneau Fürſten Talleyrand hiermit als apokryphe er- datiren ſich ſolche Tochter 15 * utter des jetzigen 
ft am 29. v. M., mit Gemahlin und feinem Kinde klärt werden, da der Fürft Talleyrand in feinem Te⸗ Herzogs die ältefte Wi . Königs 
aus Paris in Ermatingen angekommen. Nachdem er ſtament die Veröffentuͤchung feiner Memoiren erſt für] Victor Emmanuel od en. 1 ehrt Sardinien ſol⸗ 
das Schloß Arenenberg und die bereits vorgenommenen das Jahr 1868 erlaubt hat, und ſeine Teſtaments⸗ che Anſprüche auf Mo 05 erhe den könnte, wenn ſie 
Bauten beſichtigt, auch ſeiner jungen Frau die Zuflucht Vollſtrecker feinen Wicken unbedingt erfüllen werden. nicht etwa auf das Anerbieten gründen, das im Jahr 
ätte gezeigt hatte, wo er mit Ludwig Napoleon die 


mit Ey 6 5 von Modena 110 15 

ilie Y i reiſt, um über ondon, 7. April. Das Decret, welches in England a en letzten Nachrichten hat ſich das Be⸗ 
— aa R die Einführung vom Schlachtvieh, Hörnern, Vieh: finden Sr. k. Hoheit des Herzogs von Modena bereits 
des Schloſſes — — wird eifrig gearbeitet, ſo daß häuten ꝛc., aus baltiſchen Provinzen kommend, verbie⸗ fo gebeſſert, daß derfelbe demnächſt eine kurze Erholungs⸗ 
doch in dieſem Sommer die Bauten vollendet werden. tet, bat die öffentliche Aufmerkſamkeit auf die Ausbrei⸗ reiſe anzutreten beabſichtigt. 
Im letzten Winter iſt auf Arenenberg fleißig gebaut, tung und Art der Viehſeuche, welche jetzt leider in Rußland 
und namentlich auch ein Theatergebäude errichtet worden. vielen östlichen Gegenden herrſcht, gelenkt. Man lieſt 2 2 f 
Viele Mühe und Sorgen machen der Regierung bierüber im Morning⸗Chronicle: D.efe Krankheit hat Petersburg, 1. April. Der Kaiſer hat einer 
die Börſ en⸗Speculanten. Die Drehkreuze er- ſich ſchon bei dem Hornvieh in vielen Gegenden Eng- Actien-Geſellſchaft zur Rettung auf den Strand ge⸗ 
ſchweren ihnen, wie Spaniſche Reiter den Eintritt in lands und Irlands gezeigt und iſt auf eine verherende laufener, wie für untergegangene Schiffe und Ladun⸗ 
die Börſe; aber ſie haben eine Zeichenſprache erfunden, Art in den baltiſchen Provinzen und Polen aufgetreten. gen auf der Strecke von Kronſtadt nach Petersburg 
vermittels welcher ſie ſich über Gitter und Tourniquets Das Gouvernement läßt den Gang der Krankheit die Genehmigung ertheilen laſſen. Dieſelbe beginnt 
binweg mit ihren Courtiers im Plutustempel verſtän⸗ fortwährend durch unſere Geſandten und Conſuln im ihre Thaͤtigkeit unter der Bezeichnung „ Hydroſtat“ mit 
digen. In jeder Gruppe auf dem Börſenplatze kann Auslande beobachten und der Graf Clarendon ſendet einer Attien⸗Emiſſion für 120,000 Silber⸗Rubel. — 
Man auch Knaben oder Weiber ſehen, welche wie ein von Zeit zu Zeit, die mittelft des Telegraphen einge⸗ Man erinnert ſich der Gerüchte über Bauern⸗Aufſtände 

egraph Zeichen in die Luft ſchreiben mit Stöcken, laufenen Rapporte an die drei beſtehenden Aderbau- in den Weſtprovinzen. Eine Sentenz⸗Beſtätigung in 
Regenſchirmen oder auch mit ihren Armen. Wie es Geſellſchaften. Aus dieſen Berichten geht hervor, daß Betreff zweier Individuen, Namens Joſeph Roſenthal. 
heißt, hat die Stadtbehörde beſchloſſen, den ganzen dieſe Krankheit beſonders in Mecklenburg, zu Tau- [aus Wolhynien, und Anton Skowronski, aus Kiew, 
Matz mit einem Gitter einzuſchließen, oder mit ande roggen in Rußland, in Breslau, wo die Krankheit die wegen Aufwiegelung der Bauern zum — 
ven Worten, das jetzt die Börſe ſelber einſchließende durch die aus Galizien kommenden Thiere eingeführt gegen die geſetzliche Gewalt zum Exil Den: e a 
Gitter nebſt den Tourniquets bis an die Straßen, iſt und in Warſchau herrſcht, wo faſt alle Herden fernteſten Orten Sibiriens verurtheilt find, ict jenen 
welche den Platz begrenzen, hinauszurücken und es der derſelben erlegen ſind. Die Krankheit pflanzt ſich in [feiner Zeit ſehr übertriebenen Gerüchten 0 fremd 
Polizei alsdann zu überlaſſen, die Straßen frei zu der Richtung von Nord⸗Weſt ſehr nahe den preußiſchen ſein. — Der Kaiſer hat eine neue Inſtruction für 
halten und von beſagtem ſchlechten Schweife zu ſäu⸗ Grenzen fort; fie wird durch die Kleider der Ben den Präfidenten des kaiſerl. Cabinets beftätigt. Zum 
bern. Das wäre ein harter Schlag für dieſen legte und Treiber mitgetheilt. Man habe nur ein Mittel Reſſort des Cabinets zählen alle das Privat⸗Eigenthum 
ten; aber entmuthigen oder gar vernichten würde er als zweckdienlich erkannt, acidum muriaticum, wenn] des Kaiſers bildenden Theile des kaiſerl. Haushalts. 
ihn doch nicht. Das Promeniren und Stationiren auf es beim Beginn der Krankheit angewandt wird, ſoll] Einer vom Kaiſer beſtätigten Verfügung des Unter- 
dem Börſenplatze heißt in dem Jargon jenes ſauberen dieſes einzige und doch nicht völlig zureichende Mittel |richts-Minifterd gemäß, fol dem beſonderen Cenſor in 
Publikums: „prendre Pair de la Bourse.“ ſſein. In dem erſten Stadium der Krankheit habe] Dorpat für die inländiſchen Sachen auch die Cenſur 

aris, 8. April. [Jour nalrevue.] Die Ange⸗ man faſt alle Thiere gerettet; in dem zweiten feien ausländiſcher Bücher überlaſſen werden. n 

legenheit Neufchatels ſcheint für einige Tage ruhen zu mehr als die Hälfte gerettet worden; obgleich das Re. Am 28. März hatte, wie dem Pays aus Wien vom 10. April. 
ſellen; die vom Grafen Hatzfeldt erwarteten letztgiltigen ſultat in der dritten Periode ein zweifelhaftes zu nennen, gemeldet wird, Oberſtlieutenant Rodowsky, welcher zu ‚Angelommen Im Hotel de Sare: Hr. Johann Ozegol— 
uſtructionen find noch nicht angekommen. — Das ſo habe dieſes Mittel doch immer den meiſten Erfolg | Komrat commandirt, die 80 Chefs der Bulgariſchen Er Holen ee Bol Hr. Dioniſius v. Kollatay, Gutsb, 
Central⸗Comité des — lie Schweizer Frei⸗Schießens, gehabt. f Dörfer . berufen, um ihnen die wohlwollen⸗ au Abgerelt 8 9 ee a e 
welches dieſen Sommer eine größere Bedeutung dadurch Der New⸗Hork Herald meldet, daß der Dam⸗ den Geſinnungen des Kaiſers kund zu He Er theilte Hr. Apolinar Dzwonkews ki, Gutsb. nach Tarnow. Hr. Gajer 
erhält, daß es, was feit länger als 25 Jahren nicht pfer America den Dallas⸗Clarendon⸗Vertrag in feiner ihnen mit, daß der Hauptort von Bolgrad nach Kom⸗ tan Wolsti, Gutspächter nach Spytkowiee. 

5 N. 8 f iſt! Bären, 101 Wolfe ari 0 20 Ba Wölfe: Krei . Schluſſe war eine Improvisation auf einen Frauen⸗ fein ausgezeichneter Polytechnifer. Na dem er in Bomarfund ge⸗ 
eine — — ne 7 5 Ubvarhely 2 9 te 1 . e man rief zm wehte Namen zu, * tan er, — 1850 — — als Adjutant es bete 

außerordentliche, und grenzt oft an's Unglaubli Kreis Biſtritz 10 Bären, 87 Wolfe; Kreis Dees 10 Bären, 103 ihm aber keiner zn gefallen ſchien; plotzlich horte man den Na⸗ 


modificirten Geſtalt von Boſton nach England bringt. 
Das amerikaniſche Blatt ſagt, es habe allen Grund, 
zu glauben, daß Buchanan die Annahme des Vertrags 
aufs angelegentlichſte betreiben und die britiſche Re⸗ 
gierung von dieſer ſeiner Abſicht in Kenntniß ſetzen 
werde. — Es ſollen Depeſchen der americaniſchen 
Commiſſare Morſe und Bonlin aus Neu-Granada ein⸗ 
getroffen ſein, welche jede Hoffnung auf eine friedliche 
Ausgleichung der zwiſchen der Union und jener Repu⸗ 
blik abwaltenden Zwiſtigkeiten als nichtig erſcheinen 
laſſen. — Die Reſignation des Gouverneurs von Kan⸗ 
ſas, Mr. Gearv, iſt nicht angenommen worden. — 
Aus San Domino verlautet, daß Präſident Baez ei⸗ 
nen zweijährigen Waffenſtillſtand mit dem Kaiſer Sou⸗ 
louque abgeſchloſſen hat. 


Italien. 


[Die Erbfolge in Modena .] Seit der Erkran⸗ 
kung des Herzogs von Modena tauchen in deutſchen 
und italieniſchen Zeitungen, je nach dem Parteiſtand⸗ 
punkt den ſie einnehmen, verſchiedene Anſichten über 
die eventuellen Folgen auf, die der unbeerbte Tod des 
Herzogs nach ſich ziehen könnte. Erlauben Sie mir 
eine Auseinanderſetzung deſſen was in ſolchem Falle 


rat verlegt ſei, und das dortige Zollamt am 15. April 


eröffnet werden ſolle. 


— —— lt'—?—V—...—— 
Handels und Vörſen⸗ Nachrichten. 
— Die k. k. Börſenkämmer in Wien hat folgende Kundma⸗ 
chung erlaſſen: Auf Anlaß von Anfragen, wann Borſengeſchäfte 
zu erfüllen ſind, die an einem Tage, welcher kein Börſetag iſt, 
ablaufen? wird auf den Schlußſatz des g. 13 det Börſen⸗Ordnung 
verwieſen, welcher lautet: „It der Tag, an welchem ein VBörſen⸗ 
geſchäft erfüllt werden ſoll, nicht ein Börſetag, ſo muß die Er⸗ 
füllung am nächſtfolgenden Tage geſchehen.“ die Abgabe der 
„Erklärung“ bei gewiſſen Börſegeſchäften nur ein Moment der 
Vertragserfüllung bildet, jo folgt hieraus, daß im gleichen Falle 
auch dieſe Erklärungen am nachſtfolgenden Boörſetage abzugeben 
find, und zwar zur ſelben Zeit, zu der fie gemäß beſonderer Ue⸗ 
bereinfunft oder nach der beſtehenden Ufance am vorher ehenden 
Tage, wenn derſelbe ein Börſetag geweſen wäre, hätte a egeben 
Pr 195 . G. 869 * 
emberg, 7. April. (L. 319.) Der Auftrieb am geſtrigen 
Schlachtwichnortte beſtand in 155 Stück Ochſen, welche in 9 Ban- 
deln von 4 bis 44 St. aus Dawidow, Szezerzec, Böͤbrka, Billa, 
Mifulihee, Bomorzany und Zölkiew auf dem latz kamen. Von 
dieſer Anzahl waren, wie wir erfahren, am Markte 143 Stück 
für den Lokolbedarf verkauft und man zahlte für einen Ochſen, 
der 240 Pfd. Fleiſch und 24 Pfd. Unſchlitt wiegen mochte. 45 
fl.; dagegen koſtete 1 Stück, welches man auf 388 Pfd. Fleiſch 
und 53 Pfd. Unſchlitt ſchätzte, 75 fl. CM. 

* Die Baumzüchter in Frankreich erwarten, daß das Jahr 
1857 ein ſehr ſegensreiches für die Obſtbäume ſein wird. Man 
verſichert, daß ſeit zehn Jahren das Ausſehen der Bäume nicht 
mehr ſo gut war. . 

Krakauer Curs am 10. April. Silberrubel in polniſch 
Ert. 101½ —verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 


Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 


Paris, 10. April. Geſtern Abends 3% tige Rente 
69.65. — Der Bankausweis iſt erſchienen; vermehrt 
haben ſich, der Barvorrath um 12¾, das Portefeuille 
um 20½, Der Notenumlauf um 14 Mill. Francs; 
vermindert hat ſich der conto currente des Staatsſcha⸗ 
tzes um 24% Mill. 

Nach der „Patrie“ wird Se. Maj. der König von 
Baiern am 15. Mai d. J. zu Paris erwartet, roß⸗ 
fürſt Conſtantin werde am 1. Mai eintreffen. 

Berlin, 9. April. Ein Pariſer Correſpondenzar⸗ 
tikel des „Dresdner Journals“ verſichert, Frankreich 
unterſtütze in Copenhagen die neueſten Schritte der 
deutſchen Großmächte. 122. 

Dardanellen, 2. April. Nachdem die britiſche 
Flotte den Bosphorus verlaſſen hatte, erließ die Re⸗ 
gierung eine Weiſung an den hieſigen Gouverneur, bei 
Nacht Segel⸗ und Dampfſchiffe nicht paſſiren zu laſſen. 

Bombay, 19. v. M. Die Truppenſendungen 
nach dem perſiſchen Golf ſind eingeſtellt worden, ob⸗ 
gleich es hieß, daß das perſiſche Heer ſich abermals 
concentrire. Eine Expedition unter Chamberlain wurde 
gegen den räuberiſchen Stamm der Bozdaren unter⸗ 
nommen. — Aus China ſind keine neueren Nachrich⸗ 
ten eingelaufen. = 


Wien, 10. April. Heute blieb die Börſe geſchloſſen. 

Nach telegrarhiſcher Meldung aus Venedig iſt am 9. d. M. 
in Uhr Vormittags der hochw. Herr Patriarch im Herin 
entſchlafen. en 

Von der montenegriniſchen Grenze, 29. März, ſchreibt 
man der „Agramer Zeitung“: Es bat ſich das Gerücht verbrei- 
tet, daß der Kleriker Luc Radonic bereits in ſeinem Kerker hin⸗ 
ri worden tft. Dieſe Nachricht bedarf jedoch ſehr der Be 

age Ein zweites Gerücht ift Folgende: 

Det jetzige Regent, Mirko Petrvic, wollte den Handel mit 
den Bocche aufheben und gegen die Türkei wenden; doch hätte 
ſich die Ausführung dieſer kaßregel als eine ſchwierige dargeſtellt 
und wäre demnach unterblieben. 


Der h. Oſter⸗Feiertage wegen, erſcheint 
die nächſte Nr. des Blattes Dinſtag. 


— ...... 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


ten General Niel berufen. Vor acht Tagen erhielt ich von Par⸗ 
orwegiſche Beamte verſichern, daß ſie oft achtzehn Wölfe; Kreis Klausenburg 1 Bär, 73 Wölfe; Kreis Szilagy⸗ men „Elias;“ er acceptirte dieſen mit einem „TU gut.“ und ſ mentier einige feiner Gedichte zugeſandt. Dieſe Gedichte in deut⸗ 
eilen mit demſelben Rennthiere in einer Tour zurück⸗ 45 ‚Ri, Kei Coclsburg 64 Welſe; Kreis Broos 1 5 = ae 9 7 — ben, Ba a e han. gt e FOR 
. ; i 2 ‚2 ö mortellen ze. Daß das Publicum viel lau te, ich; Ba⸗ ; iſchen dem 
zalegt haben, ja auf dem Schloſſe zu Drottninghonn e = Gin 5 unglücksfall ereignete ſich cher! jedoch nahm jede Beifallobezeugung mit ernſte Würde auf, zart empfundenen Inhalt und dem blutigen Boden, auf welchem 
zeigt man ein Gemälde, ein Rennthier nebſt Schlit⸗ in Laibach am 6. d. M. im Withalm'ſchen Koliſeum, welches als] — In Bezug auf die Tr gödie „Caligula's Tod“ hört man, daß [Ne unter Kriegsgetümmel entſtanden.“ 
en und Treiber vorſtellend, unter folgender Erklä⸗ Tranſenenkaſerne benützt wird, durch das Einſtürzen eines Ganges] der Tyrann in dem Stücke nicht weniger als vier Frauen hat,, In Berlin ſoll eine Centralhalle für deutſche Kunſt 
dung: In Folge eines plötzlichen unvermutheten Ein⸗ des eriten Stockwerkes in dem Augenblicke, als ſich mehrere Re⸗ und daß in jedem Act eine neue erſcheint und die frühere ver- errichtet werden. Sie beabsichtigt die Verwerthung guter deutſcher 
ſaus der Norweger in das ſchwediſche Gebiet im Jahre] kruten auf demſelben befanden. Von den Herabgeſtürzten zählt ſchwindet. Das Stück zählt blos, 15 „Hauptrollen, Werke der Malerei, Bildhauer“ und Kupferſtechertünſt in Form 
in Offici h Rennthi man 13 Mann, welche in das Militärſpital gebracht wurden undd * In dem Aushängefaften eines Photographen ausgestellt eines umfafenden Geſchäftsverkehrs im Wege der Aſſociation ein⸗ 
ſpa wurde, e ficier auf einem ik be- von denen drei ſchwere Verletzungen erlitten. (Laib. Ztg.) u werden, mag manches Schmeichelhafte haben: indeß jedes Ding Epichten. Man hat die Koſten des Unternehmens auf 300,000 
unten Schlitten nach Stockholm abgeſchickt, un Dichter Fer zog von Nürnberg nach Augsburg, um] beſitzt zwei Seiten. Neulich wurde in Frankfurt a. M. aus eir Thlr. veranſchlagt, deren Verzinſung man mit ziemlicher Sicher⸗ 
runde von dem Vorfalle zu bringen. Derſelbe that auch im dortigen Theater eine „Akademie“ zu geben. Auf dem nem ſolchen Kaſten das Bild einer Dame gestohlen, der Goldrah⸗ [heit annimmt. ö 
dis in ſolcher Eile, daß er 124 ſchwediſche Meilen, Brogram a er ſich den „urſprünglichen Verfaſſer 7 Tra- men, in dem es ar Bor ee 75 3 e 12 2 ee Geraten gegenwärtig 2 sei auf ‚dem 
e ; f ich ann. Der Fecht avenna.“ war rack, mit das zerbrochene Glas dem Photographen anoyn ugeſchickt. e de ien 0 rama's ausübt, kann der Um⸗ 
ngen 180 deutſche, in 48 Stunden zurücklegte. Gleich — — Kanne 1 daß SH herabfal⸗ 5 un Sachſen wird über ſtarke Gewitter berichtet, die ſtand dienen, daß in der verfloſſenen Saiſon der variſer italie⸗ 
X; feiner Ankunft in der Hauptſtadt ſank das treue lende lange Haar glatt geſcheitelt, Hält er feine Vorträge frei und am 3. d. M. am ſpätern Nachmittag und Abende ſich entluden, niſchen Oper von 84 oder 85 Vorſtellungen den Werken des er⸗ 
ier leblos auf dem Ritterplatze nieder. (Gl.) und in einem fehlerhaften lächerlichen Dialekt und begleitet fie mit | micht ohne an einigen Orten Unglücksfälle zu veranlaſſen. So waͤhnten Componiſten nicht weniger als 31 gewidmet waren, und 
Bewegungen ſeiner Arme, die ſeine genze Erſcheinung zu einer | zündete in dem Dorfe Vielau bei Zwickau ber einſchlagende Blitz zwa, 13 dem „Rigoletto,“ 15 der „Traviata,“ und 23 dem Tro⸗ 
loniſch wirkenden machen. Die Gedichte, die Bacherl vorträgt, in einem Schuppengebäude, das in Folge davon niederbrante, ] vatore.“ Roſſini war nur an ſechs Abenden mit 3 ſeiner Opern: 
find ein feltfames Gemiſch von Wortſchwulſt uns falſchen Rei- und in Vöhringen bei Roßwein erſchlug er den in feiner Stube [„Cenerentola,“ „Barbiere“ und „Gazza Ladra“ vertreten, und Mo⸗ 
Vermiſchtes. men, zeigen aber, daß der liebe Verfaſſer mit genügendem Selbſt⸗ mit Frau und Kindern am Tiſche ſitzenden Gemeindevorstand zart's „Don Giovanni“ tam nur einmal zur Aufführung. 
„Wien. Der Votivfirhenbau macht bedeutend raſche] bewußkſein ausgeſtattet it. Er verſichert in einem ſeiner Geſänge, Rößger. er Blitz war von der Giebelseite des Hauſes herunter : Das Comite für das Platen⸗Denkmal hat an Dr. Heinrich 


i 0 : x 
Fortſchritte f i “ i f ' wel Rößger zunächſt geſeſſen] Laube das Geſuch gerichtet: auch in Wien eine Sammlung zu 
f nd bereits ben und daß ſchon von Ingend auf er den „Muſen“ zugethan war, die gefahren und durch's Fenſter, welchem 9 au uch g 3 
hei an N dich — 9 m 3 — boeh „xegellofen Knabenbuſen“ bei ihm ein Herten. Das Un- batte eingedrungen, nachdem er dasſelbe zerſt mettert hatte. dieſem Fe zu a TE . 
ausführlicher ieh röffentlicht werden. ewohnte des Auftretens vor einer größeren Verſammlung, die = Kun 5 ‚ 52 goren, 
au arg Sr Sean 1b Bee prah Srd, ILÄHE Ba mg Sa San ad zit Wege g de e 
d. i „ſein, da r h „das auf dem ra 5 z KL 5 5 42 
reuges und — Ae ge pr ac 3 85 Beta u 2caß, fortging, fies glich wieder a 2 — Wir theilten ſchen mit, daß der franzöſiſche Capitän im In Dublin iſt vor ein paar Tagen der durch feine Lei⸗ 


„ Bote: a i i i a rgeſſen nai ldigend, das Fehlende nachholte. Nach] Genie⸗Corps Theodor Parmentier ſich mit Thereſe Milanolle der: | ungen auf dem Gebiete der angelſächſt chen Geſchi te und als 
— u a 8 Wessen engage ee — . En 255 9 neu de ödie arge lobt hat. me fen be 3 75 Se lenant ud ir Kade 3 — 21 e re — 
* i vortragen; e N doch Heiſerkeit vor und gab dafür] dor Parmentier iſt ein ſehr gebildeter — aut Ri iow** bekannte ri „ 0 
dehn Kreiſe, w e Kt eee > — Nahe feine abe 5 mit kräftiger Simm — Ir — ein noch junger, überaus tüchtiger Offizier im Genie-Corpe, I maligen berühmten Schauſpielers Charles Kemble, gestorben. 


Amtliche Erläſſe. 


Nr. 346. Ediet. (344.2—3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens der Frau Marie Lisowska bücher⸗ 
lichen Beſitzerin und Bezugsberechtigten des im Sande⸗ 
zer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 232 Pag. 
455 vorkommenden Gutsantheiles Jasienna Behufs der 
Zuweiſung des laut Eröffnung der Krakauer k. k. Grund⸗ 
entlaſtnugs⸗Miniſterlal⸗Commiſſion vom 28. April 1856 
3. 1417 für obige Gutsantheil bewilligten Urbarial⸗ 
Entſchädigungscapitals pr. 1976 fl. 35 kr. EM., diejeni- 
gen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gü⸗ 
tern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 31. Mai 1857 bei dem k. k. 
Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 
die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit ben, 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Capitale genießen; a 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Über⸗ 
weiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungscapital 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge⸗ 
williget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Verſckumende verliert auch das Recht jeder Einwendung und 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Betheilig⸗ 
ten im Sinne F. 5 des kaiſ. Patentes vom 25. Sep: 
tember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 
Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihter bü⸗ 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des F. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Neu⸗Sandez, am 16. März 1857. 


a 


— 


b) 


00 


Nr. 3,587. Kundmachung. (365. 3) 


Der bei dem Rzeszower k. k. Bezirks⸗Regle und 
Verrechnungs⸗ Magazin am 23. April 1857 im Lokale 
der k. k. Kreisbehörde vorzunehmenden Lieferungs⸗Be⸗ 


handlung mittelſt geſiegelter Offerte. 
Die ausgebothen werdenden Quantitäten beſtehen in: 


4800 nö. Metzen Korn à 78 Pf. 
3180 „ „ Hafer à 45 Pf. 
2050 „ 


Centner gebundenes Heu 
470 „ 5 Streuſtroh 
390 „ „ Lagerſtroh. 
Die Abfuhr hat in 2 Raten u. z. 
mit Einer Hälfte bis 15. Juni 1857 
mit Einer Hälfte bis Ende „ „ zu geſchehen. 
Weitere Bedingniſſe können bei dem obigen Bezirks⸗ 
Magazin in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 
Rzeszöw, am 21. März 1857. 


neueſten Deſſaint. Ferner: Pferd 


privat Acnzeigen. 
Markt- Annonce. 


NST LEDERER, 


Wollwaaren⸗Fabrikant aus Prag, 


Teppiche, franzöſiſche, engliſche und belgiſche. 


Sulon-, Vekt-⸗, Wand- und Kirchen -Teppiche. 


ſchönſter Farbenpracht. 


IEEE 


gesundheils⸗Wolldecken. 
Se 


nach dem neueſten franzöſiſchen Geſchmack (Selbftöffnen). 


Das Allerneueſte in 


PATENT - GUMMISCHUHEN, 
Schlafröcke, ſchönſter Auswahl und beiten Stoffen. 


Schlafschuhe in allen Gattungen. 
DBANBN- HAND WASCHEN 
von Sammet, Leder und Teppichſtoff. 

Reise - Requisilen. 


Masken für Reit: und Wagenpferde, Kotzen in allen Gattungen. 
zn - gros - Verkäufer genießen eine beſondere Bonification. 


Die gefertigte Hauptagentſchaft 


der k. k. privilegirten 


Verſicherungs- Geſellſchaft 


INTIII HES 


(384.13) 


erlaubt ſich Einem hohen Adel und P. T. verehrten Publicum zur geneigten Kenntniß zu bringen, daß er den 
gegenwärtigen Aprilmarkt zu Krakau beſuchen, und im ſelben Locale wie verfloſſenen Jahres der Ebenfurther 
Mehlniederlage Nr. C. 19 am großen Ring abhalten wird; er empfiehlt daher ſein reich aſſor⸗ 
tirtes Lager nachſtehender eigener Erzeugniſſe, wie auch franzöſiſcher, engliſcher und amerikaniſcher Fabrikate, als: 


Couvertdecken für Betten und Divans, ſowohl mittlerer Qualität als auch ganz feine 


von ſchwerſtem Atlas, gros de naple, echtem Schafwoll⸗Thibet, Rouge und feinſte franzöſiſche 


Regenschirme, ſowohl eigener Erzeugung als auch engl., 15 Loth ſchwer. 


neueſter Erfindung, Selbſtanzieher und gewöhnliche amerikaniſche für Damen, Herren und Kinder. 


Koffer von Schaf-, Kalbs⸗ und Rindsleder, dauerhaft und elegant ausgeſtattet in allen Grö: 
ßen, Reiſetaſchen von Leder, Teppichſtoff und Sammet, Reiſedecken und 
en, engliſche, braun und ſchwarz, Satteldecken und 


laits im 


AZIENDA ASSICURATRICE 


nimmt ſich die Ehre, dem geehrten P. T. verſichernden Publicum für das ihr bisher geſchenkte Zutrauen ihren 


K. k. Theater in Krakau. 

Unter der Direction des F. Blum und J. Pfeiffer. 
Montag, dem 13. April 1857. 
Gaſtſpiel des Tenoriſten Herrn 
WALTER 


vom k. k. Hofoperntheater am Kärtuerthor in Wien. 
Mit neuer Beſetzung: 


Der Mlarkt zu Richmond. 
Oper in 4 Aeten v. Flotow. 
Perſonen: 
Lady Harriet Durham, Ehrenfräulein 


e ee ee ee. 0 Ber u 7 
Naney deren Bertraute . - . .. » Frl. Chriſtinus. 
Lord Triſtan Mikle fort. Hr. Jary. 
Lyonel ) Pihte nt erg e 
e RR ee Hr. Huſſar 
Richter zu Richmond Hr. Winter 
r Hr. Giſela. 
Jäger. Jägerinnen im Gefolge der Königin. Dienerin⸗ 


nen der Lady. Pächter. Mägde. 
Lyonel Hr. Walter, als Gaſt. 


0 — EEEEEESEEEEERESTSTEEREEREE 
Preiſe ſind bekannt. — Anfang 7 Uhr. 
—— —8 — — —— 
Wiener Börse - Bericht 


TE u ER 


vom 9. April 1857. 
Natz untehen zu 5% in 84 84% 
Anlehen v. J. 1851 Serie B zu 5% 92—93 
Lomb. venet. Anlehen zu 5% . 99—9 / 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5%, . 83¼—83½ 
tto 4% 72,73 
detto 5 4 Ge eil BESTEN 
detto 5 3%, 5 50%¼/ 70 
dete „1% 16% 16% 
0 " Be RT 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% 94—— 
Oedenburger detto 357 94 — 
Peſther detto 1 4 95— 
Mailänder detto * ; 94—— 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% N e 83887, 
detto v. Galizien, Ung: ꝛc. „5% - 2... TI Ya 
detto der übrigen Kronl. 5% +. 2.2... Bl 
Baneo⸗Obligationen 10 . 63, —63% 
Lotterie-Anlehen v. J. 183341 338—340 
detto 9 1899 . 139½—139% 
detto „ 1854 4% . 109% 109% 
Como⸗Rentſcheinenne?s 14 —14% 
Galiz. Pfandbriefe Nee — 
Nordb 8 . 22 a 290% 
Gloggnitzer detto 2 5% ee = si a 
Donau-Dampfihiff-Obl. „5. 
Aoyd detto (in Süber) „ 5%. „9091 
3°, Prioritäts⸗Oblig. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ellſchaft zu 275 Franes per Stück. 112—112ʃ 
Actien der Nationalb ann... 1009—101 
5% 1 der Nationalbank 12 monatliche. 99/99 ½ 
Actien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt 206 7 
„ „N. »Oeſt. Escompte⸗Geſ. 123½—124 
ur ee Eiſenbahn. 121 27 
r ae 3 TE —227 / 
1 En 500 Fr. BU el 
„ „a KRatferin » Elifabetb + Bahn zu 200 fl. 
mit 30 pCt. emden. „ 101 ½—101¼ 
„ . u en Verbindungsbahn 108741085 | 
7 7 eigne apa Ne. 1102 % 
„ „ Fomb. venet. Eienb. - . .. . 257 2 12 
„ „Donau -Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 578—580 
Ain — 5 — 13. Emifffim 2. 0% 8 
7 ne Kettenbr.-Sefellih. . . . . 7718 
„ „ Wiener Dampfm.-Gefellih.. . . . 66-68 
„ m Preßb. Torn. Eiſenb. 1. Cn. RR 
„detto 2. Emiſſ. mit Priorit. . . . —40 


Fürſt Eſterhazv 40 fl. L. 
F. Windiſchgrätz 0 „„ 


verbindlichſten Dank zu erſtatten, und um weiteren geneigten Zuſpruch zu erſuchen, da es auch weiterhin ihr an— 


gar doppelten u Breslau u. 


Bfeffein im Gewichte Warſchau 


fung von 20 ? 40 Paar im G 
! wi 

5 30 ie im Gewichte von 1 8. . —— 

lche Sicitation im Geric deen Ai 28. Apel 1857 

um 10 Uhr Vormittags UM eſe mizlingen ſollte, 


. i eite, und für d 
am 5. Mai 1857 eine zw en Fall des 
0 e am Mai 1857 mer um 


925% 
1 1 . 75 y Gf. Waldſtein 20 „ 28½—28 
Nr. 4335. Lieitations⸗Ankündigung. (387.13) a Streben fein wird, alles Mögliche zur vollen Zufriedenſtellung der geehrten P. T. Verſicherndenſ 3 2 x 13 5 
1 N 1 aufzubieten. 77 alm [7 40 40 * 
Bon der Sandezer e. e. Kreisbepärde wird zur SEIT Dee k. k. pe, Azlenda gesieuratrice in Trieſt, die ältste Verſiherungs Anstalt in den k. k. öster- » St, Heros 40 BE 
nnn Wewiekung ven reichiſchen Staaten, leitet erungen jeder Art, und zwar: . „„ re * 390 —387¼ 
ſchiedener Reparaturen und Herſtellungen an dem alten a) gegen den durch Feuer und Blitz verurſacht, „ Clary N 2 N —39 7 
Schloßgebäude . öffentliche Licitation b) gegen allerlei Schäden, welche an reiſenden Waaren zu Land und Waſſer vorfallen können. Amſterdam (2 Mon.). 877. 
bei dem k. k. Bezirksamte in Neu⸗Sandez am 17. April ſcherungen der Feldfrü 7 g 905 13 2 Augsburg (Uso. ). 105, — 
ö ee i e) Verſicher eldfrüchte gegen Hagelſchäden auf eigenes Riſico, d. i. mit der Wer: dare 15 
pa; und im Falle ſich dieſe Licitation ss ungünftig pflichtung der vollen Erſatzleiſtung im Schadensfalle; endlich ; ae: a 2 
x N 9 2 0 . vr 
ace en Ae 8 . d) Lebens; Capitalien⸗ und Renten Verſicherungen für den Todes⸗ oder Ueberlebungsfall. | Frankfurt (3 Mon.) 104% — 
2 2 T- Die e 9 Azienda Assieuratrice find höchſt Elli, die Prämien 4ußerſt 0 wi a: 7166— 
Der Kr . A icht u. mäßig und feſt, eſe Anſtalt durch die ſchnellſte und befriedigendſte Entwicklung der vorgefallenen Forno (2 Mon.) 3 
baten en pe 8 any ie chäden und durch 1 8 0 Baarzahlung der liquidirten, ſtets auszeichnet, und deswegen das öffentliche Ur: Sailand (9 Man) 104% — 
36% kr. in EN geſtellten theil über nn Ar fo a die ſchmeichelhafteſte Anerkennung in den öffentlichen Blättern Fund: A 2. Men)) iR 122 /.— | 
or d 3%, . 55 ibt, gerechtfertig 4 ich der gefertigte Hauptagent die Freiheit zur lebhaften Theilnahme höfli Kaiſ. Münz⸗Ducaten⸗Agion 8 —87, 
Fi — en iſt der 10. Theil des Anbots als . Krakau, im April 1857. 11 ie ee DONE Saseler ee 3 ? | 
5 . Engl. Sovereigns. .19— 
9 acht weg nungen werden bei der Lieltation Ladislaus Tokarski, Ruff Impenms 827.— 
kundge 1 k Keel 8 Hauptagent der k. k. priv. Azienda Assicuratrice in Trieſt (Aſſecuranz⸗ tik 
Don der ia Hörde Sandez, am 22. März 1857. (371. 4) Bureau im Haufe neben den 2 Mohren N. 558. V. Gm.) Abgang und A unft der Eiſendahnzüge. 
. D — 

5 R | Abgang von 
N. 435. Kundmachung. (388.13) u Ein Privatbeamte, . Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ abica ( In * Uhr 15 Ne e 

Vom Vbrſtarde . * undesgerichts⸗Strafabchei⸗ dem einige freie Stunden HIN erübrigen, übernimmt dition dieſes Blatts. eee Sa M ee 
—. B im Aede der Anfhaf|zur genaufm Befrsund | Da 16 mur med ein ea But In denn erbte, ma a „| Um 5 lt 45 Ann ee 

( 


Ueberſetzungen 
m Deutſchen ins Polniſche, oder 
n ins Deutſche. 


5 55 0 senen unterricht in der Photographie nach am 8 iht 30 Mies 
| | | ukunft i kau: 

um 5 Ad 20 Su Morgens, | 
um 2 uhr 36 Minuten Nachmittag. 

um 11 Uhr 25 Minuten Vormitta 

um 8 uhr 15 Minuten Abends. 9 


J. Rosenthal, 
aus Breslau. 


Meteorologifche Beobachtungen. 


Photograph 


jeder Art, aus de 
St. Joſeph⸗Gaſſe Nr. 90. 


i | Dembica 
aus dem Polniſche von 


(385.—1) 
von Wien 


( 
' 

h Bregl 

e Wahn 


Die übrigen Bedingungen 
der Lieitation im Gerichts hauſe 
Krakau, den 4. April 1857. 


In der Buchdruckerei des „ 


eingeſehen werden. Süd ſchwach 


Südoſt ſchwach 


in der Nacht 
| Regen 


Mißlingens eine dritt den wi | Specifiiche | . | 55 Minuten Nachmi 

i ehalten wer rd. D 5 eratur Richtu N Anderung der um 2 Uhr 59 7 ttag. 
10 ur Vermtttage a Feſſeln beträgt 165 3 ch Feuchtigkeit 1 N uſtand Erſcheinungen Wärme; iM Abgang von Dembica; 
rer “ 89 28 kr. 0 ie 8 der Luft ERS der Atmosphäre in der Luft Laufe ds nach Krakau um 15 27 ii 4 Mien Vormittag. 
da . können vor oder während VC 5 Ankunft in Dembicat 


um 3 Uhr 37 Min 
2 Minuten Nate * 


Mit einer Beilage, 


von Krakau 


heiter 


25 


| 


 Somfing,  Peilage zu Ur. 83 der „Krakauer Zeitung.“ wen 185d. 
Nr. 5624. Ankü n di gun g. (862. 2—3) 


Antliche Grläfle. 

57 ne 345 Der nachſtehende Ausweis enthält die Erforderniß der im Wege der Subarrendirungs⸗Verhandlung ſicher zu ſtellenden FR Arti die 

3. 1038/857 civile. a 3 (345. 1—3) Verne, an Mee Diele Weihe enen eye gs⸗Verh g ſich den Militär⸗Verpflegs⸗Artikeln, dann die 

Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandec werden in Die Unternehmungsluſtigen werden aufgefordert dieſer Verhandlung beizutreten oder ihre Offerteverſiegelt der Subarrendirungs⸗Commi ion zu übergeben, und 

Folge Einſchreitens der Fr. Joſefa de Ro awskie Gra- ſich über ihre Solidität und ſonſtigen Vermögensumſtände mit obrigkeitlichen Zeugniſſen auszuweiſen, ohne welchen, mit Ausnahme der ee — Fa befannter 
bianska, des Herrn Ludwig Rogawski, Wladimir Ro-] verläßlicher Spekulanten und Gemeinden, zur Verhandlung ſonſt Niemand zugelaſſen wird. g 


gawski, der Frau Maria und Emilia Rogawskie bi: Signatum Podgorze am 15. März 1857. 
Aus wei s 


erlichen Beſitzer und Bezugsberichtigten des im Jasloer 
über die im Subarrendirungswege ſicher zu ſtellenden Militär⸗Verpflegs⸗Bedürfniſſe, alles in N. Oeſterreichiſchem Maß und Gewicht. 


Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 258 Pag. 256 
vorkommenden Gutes Rzepiennik suchy Behufs der 
Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer Grundentlaſtungs⸗ 
Miniſterial⸗Kommiſſion vom 20. September 1855 3. 5773. 


für obiges Gut bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungskapi⸗ Die Subarrendirungs + Ber- Die Erforderniß beſteht Nebenftehende Erfor- e 
tals pr. 14211 fl. 57% kr. CM., diejenigen denen ein handlung wird gepflogen Beginnt Su, 5 derniß wird zur Sub- Durchmärſche 
Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hie⸗ werden. 20 täglich in Portionen N arrendirung verhandelt Far au 
mit aufgefordert, 4 1 und Anſprüche läng⸗ — —— um Militär- 88 Laafter Brennholz Pfund Maß Pfund auf die Pachtzeit 8 agen 
7 — En —ĩGů — 
ſtens bis zum 31. Mai 1857 beim k. k. Kreis-Gerichte | Ss S hartes weiches nſch. Kerz.| rein Unjeh.| Brennnol] Campend 
har ) | * — E Si = — U N 3 b. | 
in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. rs 45 welche Stunde Pequarticunge] = & |. & 2 2 8 8 8 r N er ee | 
Die Anmeldung hat zu enthalten: | Station ER E 38 Er|s2|8588la8 sälaise 230 SIS 5 3 [s 3 vom dis 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann — 12 E 1 Br, — = 8 5 8 a 8 8 00 | 0 
Wohnortes (Haus ⸗Nro.) des Anmelders und feines W l RT an F 2 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ — a, „ 10 „ Verm. Jurtanem r ECC Fan]. = 15. Juli 1857 100 150 160 
; 75 5. 5 ö d — — — r LESEN er Beer 1 > BER 
when esfotbetnifen verſehene und legaliſirte Voll.“ Pnstenie | 17. 14 a Mysleniee 220 200 160 2001 130 15 7 20 100 4 2 36 18 — —— | % 33 160 160 160 
Br eizubringen hat; Wadowicre 20. „ ie, 450 Auddomwire 1050 220 — an 0 3] | „ I 80 20 200 100 — — — 1218 22 00 320 320 
b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarvorderung,] Andrychan 21. „ Anbrydiau | 460) 200 160, 200 200 20 1 30% % “ 3) 0 4 — | —|— | e ARE Ale NE ae 
forwoht bezüglich des Kapitals, als auch der afl,“ Sapbuſch (( 22 1 Rad. 1% e EFCCCC Fe EEE u ae 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht Biala | SW 10 „ dio. Biala a — — — 40% 10% J 12 0 4 2 40 5 | Er DE | 2.258 00 160 160 
mit dem Kapitale genießen; Kent; nl. „1 , Vorm. Kenty 220 200 160 200 130 1 7 20 100 4 2 36 18 — — s 60 160 160 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und Diwiecin Cl: = „ 10 „ Borm| Oswieeim 20% 5.4.5120 10 4 12 4.4 40 299 — | ZT Ser 
K Dswieeim ( N. | Chrzanow 246 — 3000 — 5 | 8 2 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des | 3 E e r | -1-|- 882 
N 1 | DE) 


Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eis 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 


Anmerkung. 55 Ener dien dg derhendangen werden in den obigen Stationen um die obige Stunde vorgenommen werden; daher ein jeder Concurrent noch 
geſchriebenen Vabin Zeit ſich im Verhandlungsorte einzufinden Ir das 5% Vadium gleich zu erlegen haben wird. Schriftliche Offerte mit dem vor⸗ 
mündlichen List um von 5% verſehen und nach dem beiliegenden Formulare verfaßt, werden nur dann angenommen, wenn ſelbe vor Beginn der 

izitation einlangen und keine vorſchriftswidrigen Bedingniſſe enthalten. 
Auch müſſen alle Preiſe in Wiener⸗Währung geſtellt werden. 


Offerts⸗Formulare 4. 


die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen esgeferti N a A een 

würde fo 3 . wird, als wenn er in die Ich Endesg DR oder in Nro. (rt und Kreis) erkläre hiemit in Folge der Ausſchreibung dto, Podgorze am März 1857 
Ueberweiſung feiner Forderun g auf das obige Entlaſtungs⸗ 1 ge Eine Portion Brod à 51½ Loth zu dem Preis von — kr. Sage — — Kreuzer in W. W. : 
Kapital nach Maßgabe der ihm treffenden Reihenfolge „ 7 5 0 10 % Mee. dio. d to. r ERFE nt dto. 

eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhand- 1 5 Streuſtroh à 3 Dun ate. a; Taten See dto. 2 

lung nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmel- 123 N. 10 Pfund dto. dto, e er dto. 

N r h N „Einen Bund Lagerſtroh A 12 Pfund d d 3 
ungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder . 1 Eine N. öſtr. Kl to. to. „ re dto. w 
Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 123 e hartes Brennholz zu dem Preis von — fl. — kr. Sage — Gulden — kr. W. W. ee 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne H. 5 des kaiſ. Pa⸗ 285 2 8 meien . do. — fl. „ — dto. — „ dto. 

tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 1 „Ein N. öſtr. Pfund Unſchlittkerzen H dto. — 5 de 

kommen, unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung, i 8 n „ Unſchlitt⸗Talg 5 dto. eee 5 — „ dio. 

nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗] unter genauer uhaltung der kundgemachten Bedingniſſe und Beobachtung aller ſonſtigen für ſolche Subarrendirung beſtehenden Contrahirungs-Vorſchriften an das k. k 
32 REEL worden, vder im Sinne des Dae (Oeiſas fü nach dem vorbezeichneten Bedarf in der bedungenen Zeit abzugeben, und für dieſes mein Offert (Beiſatz für Produzenten) mit meinem geſammten 
* 2 a > nn 8. Dee 1248 auf Vermög ur Be mit ee fl. Sage! Gulden CM. (im Baaren oder in Staatspapieren) haften zu wollen. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandec am 16. März 1857, 


ad N. 1559. Ediet. (392. 1—3) 


Von Seite des k. k. Vezirksamtes in Krzeszowice, 
werden die nachbenannten unbefugt abweſenden militär⸗ 
pflichtigen Individuen biemit aufgefordert binnen 6 Wo⸗ 
chen um ſo ſicherer in ihre Heimath zurückzukehren, und 


5 7 a (N. N. Bor: u. Zuname, Stand u. Charakter. 
Formulare B. e 3 0 2 
Für das Couvert über das Offert. Für das Couvert zum ee 
An die löbl k. k. Subarrendirungs-Behandlungs-⸗Commiſſion An die löbl. k. k. Subarrendirungs⸗Behandlungs⸗Commiſſion 
Ir: 


U N h 25 
Offert barrendirungs⸗Behandlung in Folge Mit dem (Vadium oder Depoſitenſcheine) 
ffert zur Subarrendirungs-⸗Behe pr. . . fl. CM. zur Subatrendirungs-Behandlung laut 


Kundmachung ddto. Podgorze am 15. März 1857. 
2 5 g Kundmachung ddto. Podgorze am 15. März 1857. 


— 


2 m en 
ſich hieramts anzumelden, als ſonſt dieſelben als Rekru⸗ N. 1402. ; 7 2 * - 
. M us Krowodza: J stawski, Adalbert Ol i 
tirungsftüchtlinge behandelt werden N Geb. J. Vom k Edie . BT, Adalbert Dumun, Johann Kowalski, Anton jania, Adalbert 33 ae 5 
Aus Zbik, Molik Karl 23 1836 illegal ae ne fSamte Mogila werden nachbenannte Babinski, August Uznanski. Peter Praszez, Sta- Nowak. * Nieö, Franz 
Ostraznica, Czeladynski Stanislaus 14 „ [Wochen vom : er le eee ne nislaus Wojeiechowski, Bartholomeus Zak. Aus Stanislawice: 
n Nielepice, Bandulı Fans 12 „ „Krakauer nage der Einſchaltung dieſes Ediets in die Aus Krzeszlawice: Vincenz Bak, Vincenz Sacha. 
4 Krzeszowice, Bogacki Johann 16 „ [Miitäep; 36 . Ar ee 192 5 5 Johann Musiat, Josef Kawula, Ignatz Ko- Aus Zeszlawice: 
„ Zbik, Karlinski Johann 1 5 Rekrutirung 155 entſprechen, widrigens dieſelben als owski. Michael Molota, Andreas Marszalek 
: chtlinge behandelt werden würden. e: : 8 rege 
„ Zalas, Kubanski Josef 137 5 8 Aus Krystoforzye 2 Aus Halupki: Kasimir Kaminski. 
Nielepice, Zaborowski Nikolaus 35 4 Lukas p Aus Mogila: 5 Anton Marschalek, Johann Dembowski. Aus Zielonki: 
3 Wola Filipowska, Balka Matias 80 „ Isimir aj awlowski. „Anastasius, Zaszadzki. Ka- Aus Luboca: Br Johann Warszawski; Franz Bruzda, Lauren 
2 % Banach Simon 128 „ |Soltysik, ski. Ladislaus Gawronski. Kasimir“ Johann Banasik, Anton Karnicki, Anton Majewski, Hipolit 1 8 . Skabinski 
Zabierzow, 5 Josef 17 n K 05 Be Wengrzyn. a dr a Aus Glemboka: a 
5 ka Johann as , . us Luczanowice: druch. 
v Loco, gere, Latpskt Josel 2 „ | Aush Beislo und Kasper Heryan. TTTTTCTCCCCCCCCCCCCCC AiRSdEDo . 
„ Nowojowa Göra, Latyski . ” ibice: Franz Surga N ee K. k. Bezirksamt Mogila. 
Pnezultowice, Stachowski Andreas 25 5 N Kwasniewski, Stanislaus Smoluga. 8¹ 
„ Faezultowice, Gadek Andreas 2 Josef Aus Bienezice: Aus Penk wies Krakau, am 9. April 1857. 
5 en arg ki Thomns 41 ; nislaus RL endrzyowski Wenzel Podskalla. Sta-“ Lukas Kapcia CCC. ͤ TVT 
w e, Jur 3 5 N R : 5 5 R 
5 Wieckowice, Wegiel Johann — 1833 Aus Bolen. Franz Niebyleki Franz — = ee 1 Adab 3. 1297/8557 Civ. E d i et. (346.13) 
l 5 ni 0 3 3 
h Bolechowice, Rudzki Franz 5 n Ada Aus Branice: Bo gad, Soll Da Andreas Pluta, A Aal. Vom k. k. Kreisgerichte in Neu-Sandez werden in 
„ Modlnica, Kaminski Josef 17 1834 (ski. Ada owak, Thomas Oles, Ignatz Kowal-| bert Maczkowski, Vincenz Kopta. Folge Einſchreitens des Herrn Peter Dydynski bücher⸗ 
» Nieporaz, Glownia Vinzenz 31 Carl Dub, t Przystawski, Johann Kozlowski, Aus Pradnik bialy: lichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Sandezer 
„ Nielepice, Gonski Josef ; 1832 as. Stanislaus Janczyk, Adalbert Banaszewiez, Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 350 pag. 230 
” Res ce, Sikora Martin 12 Felix Aus Czulice: Johann Kusia, Stanislaus Kus, Andreas Zazie,. borkommenden Gutes Skupie Behufs der Zuweiſung des 
n Pierzchala Matias 13 ak, NanWalski, Anton Kawula, Andreas No- mak, Martin Zientara, And 45 Ciwicki. mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaftungs = Mini: 
v rag 5 Szumiec Bartholom. 28 „ Napoleon Madejski. 5 Aus Pradnik e ſterial⸗Commiſſion vom 15. März 1855 3. 1823 für 
. dengel eanielaus 35 5 Math; Aus Ozizini: Anton Zawada, Kasimir Kempa, Anton Adamezyk.] obiges Gut bewilligten Uurbarjal⸗Entſchädigungs⸗Gpitals 
on dl Gele mon 9 5 aas Ciesilski, Franz Ciesi Iski, Josef Cebula. Aus Rasper 2 pr. 9213 fl. 7% kr. CM., diejenigen, denen ein Hy⸗ 
n Or = — 88 7 n Dan, 8 Aus Dojazdöw: Thomas Twardowski, Stanislaus Piko, Doha pothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, biemit 
n „ Bom = Paul 70 „ Sosmamski, Adalbert Blach. Kowalik, Josef Marszalek Kasper Heryan. aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
Krzeszowice den 22 Bezirksamte. Joha Aus Dziekanowice: Aue Rakowiee: Mathias Stasinski. bis zum 31. Mai 1857 beim k. k. Kreisgerichte in 
N Apil 1857. Staniela un Stanislaus Nawrot, Jacob Ribezynski, Aus Russe Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
A — — 70 Nawröt, Vincenz Nawrocki. Johann v. Popiel, Leon Worge, Mathias Pla- ö Die e hat zu en 5 
1429. pol. j I us Gorlica murowana: un? J W n Zagajn a) die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dann 
5 di et, (393. 1 3) Bartholomeus Grzesiak. built, Emes e ‚tiere Wohnortes (Haus ⸗ Nr.) des Anmelders und ſeines 


allfälligen Bevollmaͤchtigten, welcher eine mit den 


Vom k. k. Bezirksamte Oswiecim werden die theils Aus Karniow: 6 1 = i, Stanis] 5 
erden die th Stanislaus Tobias Krzeszowski, aus Pie- gefeglichen Erſorderniſſen berſehene und legaliſirte 


dun abel ahne Beniliaune abtwefenpgn Mirzärpflihti-| | un c. Mierwinski, Adalbert Simon Wengrzyn, trowski, Carl Stempinski, 


gen Iſraeliten anmit aufgefordert, binnen 4 Wochen Anton Wrezlewiez Johann Nowak, Ignatz Woj- 9 Vollmacht beizubringen hat; 
Sa = ee eee wichen ale Rekruti⸗ 027%» Eduard Stefafski und Ludwig Dıys. Stautklans Bahn ee F Poluch. b) DE Be 1 t . 
N nge behan enz u. z.: Aus Koscielnika: Aus Wengrzynowiee 15 75 na . 0 an 1 ein gleiten 


Aus owice, Simon Geller Haus-Nr. 101 Gregor Kaluza, Sigmund Wierzbicki, Peter Carl Scislo, Josef Scislo, Adalbert Lumian- 


» Oswieeim, Jonas recte Isaias Neiger, 290 Gostkowski, valentin Filipowski, Franz Olear- i en Pfandrecht mit dem Supitale genießen; 
’ ’ 


e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 


2 * Jacob Jucker 94 czyk, Stanislaus K ki, Marcel S owski A 5 f 
» „ Salamon Cierer 192 Adalbert Dusza, Alben Pyrka eczanowski,, Aus Molse,; Johann Kaluza. 130 1 in 
K. k. Bezirksamt. Aus Kozmiczöw: er er sw cigze: en dieſes . Pech der 1. a Ber 
2 0 8 u 4 . iefes. k. k. at, di = 
Oswigeim, den 6. April 1857. Ignatz Michowiez, Johann Twardy. Andreas Tabak, Jer Pietryka, Anton Gon- — bene hierorts wohnenden Bee 
U 


laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und für fie 
aufgeſtellten Curator Joſef Ostrowski Marktrichter in 
Trzebinia abgehandelt werden würde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Chrzanöw, den 10. Februar 1857. 


Nr. 1419. Ediet. (316. 2—3) 


Vom k. k. Neu-Sandezer Kreisgerichte werden in 
Folge Einſchreitens der Florentina Borowska, Fran- 
ciska Mars, Rosalia Bartkiewicz und Ladislaus Ze- 
lechowski bücherlichen Beſitzer und Bezugsberechtigten 
des im Sandezer Kreiſe liegenden, in der Landtafel 
Dom. 42 Pag. 288 und 289 vorkommenden Gutes 
Starawies und Sowliny Behufs der Zuweiſung des 
mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs-Miniſte⸗ 
rial⸗Commiſſion vom 29. Juni 1856 3. 2664 für obige 
Güter bewilligten Urbarial, Entſchädigungscapitals pr. 
23746 fl. 10 kr. und 15720 fl. 30 kr. CM., diejenigen 
denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zu⸗ 
ſteht hiemit, aufgefordert ihre Forderungen und An⸗ 
ſprüche längſtens bis zum 15. Mai 1857 beim k. k. 
Kreis⸗Gerichte in Neu-Sandez ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ges 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll: 
macht beizubringen hat; 


zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 

dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 

und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
gewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den er ſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes von 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter 
der Voraussetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer 
bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k., k. 

Neu⸗Sandez, am 16. März 


N. 1754. Ebdictal⸗Vorladung. (391. 1-3) 
Nachſtehende vom Hauſe illegal unbekannten Orts 
abweſende, am Aſſentplatze nicht erſchienene militärpflich⸗ 


tigen Individuen als: 
Aus Wola Ranizowska: 


Kreisgerichtes. 
1857. 


a) 


* e ö J. 183 b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
N uitein en 137 2 1858 ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
Michael Steb 238 1834 gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand: 

0 und aus Zanizow: 19 recht mit dem Capitale genießen; 
Mathias Weglowski 74 1832 |O die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 


wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelft der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, wüden ab: 
geſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs— 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs— 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erfcheinen: 
den Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter 
der Voraus ſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer 
bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo— 
den verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu-Sandez, am 11. März 1857. 


3. 1006. Ediet. (314. 2—3) 


Vom k. k. Neu-Sandezer Kreisgerichte werden in 
Folge Einſchreitens des Herrn Stanislaus Radomyski 
bücherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im San- 
dezer Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 123 
Pag. 49 und 211 vorkommenden Gutsantheiles Eu- 
kawice nizny dwör Behufs der Zuweiſung des mit 
Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs-Miniſterial— 
Commiſſion vom 12. Februar 1857 Z. 6362 für obi⸗ 
gen Gutsantheil bewilligten Urbarial-Entſchädigungsca⸗ 
pitals pr. 3068 fl. 15 kr. CM., diejenigen denen ein 
Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zufteht hiemit, 
aufgefordert ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum 15. Mai 1857 beim k. k. Kreis-Gerichte in 
Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enhalten: 
die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legalifirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli- 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. erichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge— 
ſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner = der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. er die Anmeldungs⸗ 
i 4 liert auch das Recht jeder Cinwen⸗ 
friſt Verſäumende verliert . 
dung und jedes Rechten ane 9 E alf, e 
a gen 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
1 der Borausſezung, daß ſeine Forderung nach Maß 


i 15 das Entlaſtungs-Ca⸗ 
in Trzebinia Anna M a dem G ihrer bücherlichen angerbmäine en Sunne 255 17 55 
b nbekannt iſt, e . 0 vember 1853 auf Grund und 
Aufenthalt der Anna te u -|Enif. Patentes vom 8. More 

ſelbe aufgefordert, ſich binnen Boden verſichert geblie RE e 

unten geſetzten Tage an, bei N Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 

und die eee anzubringen, Neu-Sandez, den 11. März 1857. 


In der Buchdruckerei des m 


werden aufgefordert, binnen 4 Wochen vom Tage der 
Einſchaltung der gegenwärtigen Edictal⸗Vorladung in die 
Krakauer Zeitung gerechnet, in ihre Heimath zurüd- 
zukehren, und ſich bei dieſem k. k. Bezirksamte behufs 
deren Militärſtellung zu melden, als ſonſtens dieſelben 
nach Verlauf dieſer Friſt als Rekrutirungsflüchtlinge an⸗ 
geſehen, und hiernach auch behandelt werden würden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Sokolow, am 6. April 1857. 


3. 782 Concurs⸗Ausſchreibung. (839.19) 
Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Lan- 
cut erledigten Amtsdienergehilfenſtelle mit dem jährlichen 
Gehalte von 216 fl. wird der Concurs ausgeſchrieben. 
Um dieſen Civil⸗Dienſtespoſten, welcher laut der kaiſ. 
Verordnung vom 19. December 1853 3. 266 St. 
LXXXX R. G. B. ausſchließlich den Militärperſonen 
vorbehalten iſt, können ſich auch bei k. k. Aemtern be⸗ 
reits angeſtellte Gehilfen bewerben, und haben ihre mit 
dem letzten Anſtellungsdecrete, und einer vom gegenwär⸗ 
tigen Amtsvorſteher bezüglich der Befähigung, Verwen⸗ 
dung und Moralität ausgefüllten Qualifications⸗Tabelle 
belegten Competenzgeſuche innerhalb der Concursfriſt, d. i. 
binnen 4 Wochen von der dritten Einſchaltung in der 
Handelszeitung gerechnet, mittelſt der vorgeſetzten Behörde 
beim k. k. Bezirksamte in Lancut zu überreichen. 
; Von der k. k. Kreisbehörde. 
Rzeszöw, am 24. März 1857. 


N. 2076. Edict. (377. 23) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Joſef Nidecki 
und Jakob Mierzyhski und für den Fall ihres Todes 
deren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Herr Roman 
Romuald Joſef (drei n.) J astrzebski und Ladislaus Theo⸗ 
phil 2namig Jastrzebski unterm 2. Februar 1857 z. 
Z. 2076 eine Klage wegen Löſchung der auf den Guts⸗ 
antheilen von Uniszowa dom. 104 p. 154 no 16 on 
& dom 129 pr 353 n 38 on zu Gunſten des Jofef 
Nidecki intab. Se. pr. 10.000 fl. pol. ſammt ihren 
Oblig. n. 50 p. 376 n. 1 on zu Gunſten des Jakob 
Mierzwinski intabulirten Afterlaſt pr. 4000 fl. pol. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 28. 
Mai d. J. 10 Uhr V. M. angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu Tarnow zu deren Ver⸗ 
tretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen 
andes⸗ und Gerichts⸗Advocaten Dr. Jarocki mit Un: 
terſtellung des Herrn Advocaten Dr. Kaczkowski als 

urator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

„Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlſchen Rechtsbehelfe dem beſtellten Wer: 
treter mitzuthellen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und Biefem reis Gerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Verthetdigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben werden. 

N Aus dem Rathe des N 

Tarnow den 26. Februge 


Nr. 322. > 85 et, (382. 3) 
; r Anna N 

Zur Einberufung hi ücharska , verheira⸗ 

thete Libera, Eiſenbahnaufſehestseds, deren Aufenthalt 


unbetannt I Bezirksamte als Gerichte 


k. Kreisgerichts. 
1857. 


CZAsS.“ 


9 Lieitations⸗Ankündigung (386. 2—3) 


zur Verpachtung der Religions⸗Fondsgüter Uszöw, Trzeiana und Golkowice, und der Vogtei Porabka. 
Die im Bachniaer Kreiſe liegenden Religionsfondsgüter Us z öw, Trzciana und Golkowice dann 
die Vogtei Porabka werden auf die neunjährige Dauer vom 24. Juni 1857 bis dahin 1866 zur neuerlichen 
Verpachtung ausgeboten. * 5 
Die Licitation wird bei der k. k. Finanz- Bezirks-Direction in Bochnia und zwar: 
auf Uszöw und Porabka am 5. Mai 1857, d 
und auf Trzciana und Golkowice am 6. Mai 1857 abgehalten werden. 
Der Ausrufspreis — von dem 10% als Vadium zu erlegen find — beträgt: 


TTT 2720 fl. 
„ Porabka . 356 fi. 
„ Trzciana 1500 fl. 
und „ Galkow ieee 908 fl. 


Zur Uszöwer Gutspachtung gehören die Propination im ganzem Umfange des Gutes mit Einſchluß von 
Porabka, dann die Maierhöfe in Uszew, Biesiadki, Zoniowa und Doly mit 488 Joch 585 Qe Acker 37 
Joch 1044 TIP Wieſen, 1 Joch 1054 Ul Garten und 22 Joch 581 Ude Hutweiden, dann 25 Joch 1189 [IP 
Acker, 3 Joch 1104 II Wieſen, 694 DI Garten und 4 Joch 223 Oe Hutweide ſogenannten Wirthshaus⸗ 
gründen. 


Zur Vogtei Porabka gehören 89 Joch 792 [IP Acker, 
0 3: 1525 „ Wieſen, 
r 328 „ Gärten, 
und 20 „ 1049 „ Hutweiden wovon jedoch ein Theil ſtrittig iſt. 


Zur Trzeianer Gutspachtung gehören die Propination im ganzen Umfange des Gutes, die Libichowaer 


Mühle und die Maierhöfe in Trzeiana, Zyznowka und Beldno mit 340 Joch 443 [IP Acker, 


„ „.- steren, 
1. % 13 Oarten, 
52 „ 577 „ Hutweiden, 
; r e, 
Zur Pachtung des Gutes Golkowice gehören die Propination im Orte Golkowice und 
117 Joch 422 De Acker 
15 „ 539 „ Wieſen, 


478 „ Garten, 
811 „ Hutweiden, 


und 63 


„ 


Der Inventarialanbau beſteht! 


Anmerkung 


Der Mnteranbau wurde bei 


Uszöw, Porabka und Trzeiana nach 

SI — der ſchon erfolgten Beſtellung, bei 

26 — 16 Golsowice hingegen und der Som⸗ 

| — meranbau überhauptin jener Ziffer 

hier angeſetzt, wie ſolchen der aus ⸗ 
tretenden Pächter zurückzulaſſen hat. 

Die Licitationsbedingniſſe können bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Bochnia eingeſehen, und werden vor 
der Licitation verleſen werden. 

Die weſentlichſten ſind: 

Die Verpachtung erfolgt in Pauſch und Bogen. 

Die Pachtgebäude hat der Pächter auf eigene Koſten zu erhalten und in Stand zu ſetzen, wie auch nach 

Umſtänden neu herzuſtellen. i 

Die zu leiſtende Kaution beträgt, wenn fie hypothekariſch ſichergeſtellt wird, 75%, ſonſt aber 50% des 

einjährigen Pachtſchillings. N 

4. Der Pachtſchilling iſt vierteljährig voraus und zwar 6 Wochen vor Beginn des Quartals zu entrichten — 

. ein Pachtſchillingsnachlaß wird nicht gewährt — i 

6. Gemeinde, Aerarialſchuldner, bekannte Zahlungsunfähige, unmittelbare Grenznachbarn, Minderjährige, MW 
randen, überhaupt Alle, welche geſetzlich keine giltigen Verträge ſchlietzen können, dann Jene, welche wegen 
eines Vebrechens oder wegen eines Vergehens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden und verurtheilt oder 
nur aus Mangel an Beweiſen losgeſprochen wurden, ſind von der Pachtung ausgeſchloſſen. 

Außer den mündlichen Anboten werden bis zum Abſchluſſe der mündlichen Verſteigerung auch ſchriftliche 
angenommen. Die ſchriftliche Anbote — Offerte — müſſen mit dem Vadium belegt, mit einer 15 kr. 
Stempelmarke verſehen, vom Offerenten geſchrieben und unterfertigt, falls aber der Offerent ſchreibensun⸗ 
kundig wäre, von zwei Zeugen, wovon einer den Namen des Offerenten als Namensfertiger und Zeuge zu 
unterſchreiben hat, gefertigt, verſiegelt und von Außen mit der entſprechenden Aufſchrift verſehen fein, fer: 


bei Uszöow in 
Porgbka 
Trzöianaa . . 38 


Gokkow ieee 


ee 


1. 
2. 


3. 


ner nebſt der genauen Angabe des Namens, Charakters und Wohnortes des Offerenten den angetragenen 


jährlichen Pachtſchilling in Ziffern und Buchſtaben und in einer einzigen Zahl ausgedrückt — und die aus⸗ 
drückliche Erklärung enthalten, daß der Offerent die Licitationsbedingungen genau kenne und ſich denſelben 
unbedigt unterziehe. 

Krakau, am 24. März 1857. 


TER 


POS Ze De 
3. 1007. (315. 2—3\| 


Vom k. k. Neu-Sandezer Kreisgericht werden in 
Folge Einſchreitens des Hr. Stanislaus Radomyski 
bücherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im San- 
dezer Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 59. Pag. 
237 und 5 vorkommenden Gutes Lukawica wyzni 
dwör Vehufs der Zuweiſung der mit Erlaß der Kra— 
kauer k. k. Grundentlaſtungs-Miniſterial-Commiſſion vom 
18. October 1855 3. 6362 für obigen Guts⸗Antheil bes 
willigten Urbarial-Entſchädigungscapitals pr. 6294 fl. 
12% kr. CM., diejenigen denen ein Hypothekarrecht auf 
den genannten Gütern zuſteht hiemit aufgefordert ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. Mai 
1857 beim k. k. Kreis-Gerichte in Neu-Sandez ſchrift⸗ 
lich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei— 
nes allfälligen Vevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforde— 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 

c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 

und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch— 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir— 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu— 
8 en würden abgefendet werden. 

ugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 

Anmeldung in obiger Friſt de n erlaſſen wür⸗ 
de, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ur 
berweiſung Seiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldung“ Von der bi, k. Landesregierung. 
feift Verſäumende verliert auch das Recht jeder MU Krakau am 29. März 1857. 


Anton Czaplinski, Buchdruckerei⸗Geſchäftsletter. 


Von der k. k. Finanz=LandessDirection. 


dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne F. 5 des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Capital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 
des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu-Sandez, am 11. März 1857. 


Nr. 6611. Kundmachung. 
Zur proviſoriſchen Beſetzung der für den Magiſtrat 
in Zywiee, Wadowicer Krieſes ſiſtemiſirten ienſtesſtelle 
eines Stadtkaſſiers womit eine Beſoldung von 300 fl. 
CM. und die Verpflichtung zum Erlage einer dem Ge⸗ 
halte gleichkommenden Dienſtkaution ſo wie die Ver⸗ 
bindlichkeit ſich außer dem Kaſſageſchäft auch zu den an- 
dern beim Magiſtrate vorkommenden Geſchäften verwen⸗ 
den zu laſſen verbunden iſt, wir hiermit der Concurs 
ausgeſchrieben. 
Bewerber um dieſe Dienſtesſtele haben bis zum 10. 
Mai 1857 ihre gehörig belegten Geſuche bei dem Zy- 
wicer Magiſtrate und zwar wenn fie bereits in einem 
öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Be⸗ 
hörde, ſonſt aber sk jenes k. k. Bezirksamtes in 
deſſen Bezirke Ai 15 en, einzunehmen und ſich über 
u 
folgendes er, 
a) über das 
Religion. egg; 3 
b) über die Befähigung für den Kaffadienft, fo wie über 
) ickgelegten ; 
die zueigen Studien, wobei bemerkt wird, daß 
jene haft rzug erhalten welche die Komptabilitäts⸗ 
wiſſenſchaft gehört und die Prüfung aus derſelben 
ut beſtanden haben. 
über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache. 
über das u : Bet f 
an ntadelhafte moraliſche Betragen, die Ver⸗ 
5 N ng und die bisherige Dienſtleiſtung und zwar 
o, daß darin keine Periode übergangen werde, endlich 
e) haben dieſelben anzugeben, ob und in welchem Grade 
ie mit den Übrigen Beamten des Zywicer Magi⸗ 
ſtrates verwandt oder verſchwägert ſind. 


b) 


den Geburtsort, den Stand und die 


0 


(580. 3) 


— 3 


